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Wer wir hier sind ?   
Wir sind ... 
... eine große offene Gemeinschaft 
rund um die Christuskirche in Eislin-
gen/Nord, Krummwälden und  
Eschenbäche mit vielen verschiede-
nen Menschen,  - sprichwörtlich: vom 
Säugling bis zum Greis -, Frauen, Män-
ner, Familien und Singles,  
... manche schon immer hier in Eislin-
gen, viele von weit her, auch aus Ka-
sachstan, auch aus Eritrea, aus ... 
...  viele Ehrenamtliche, 
… ein paar Hauptamtliche. 
... Menschen, für die in der einen  
oder anderen Weise der christliche 
Glaube wichtig ist.  
... Leute, die sinnvoll leben wollen, 
... Menschen, die nach Gott fragen, 
die an Jesus interessiert sind, für die 
die Bibel ein lebendiges Buch ist. 
... evangelisch - wenn auch nicht je-
de/r, die oder der in unserer Gemein-
de auftaucht, unbedingt zur evange-
lischen Kirche gehört. 
 
Wir sind eine Gemeinschaft. Nicht 
eng, eher offen.  
Wir leben davon, dass jede/r sich ein-
bringt, sich einfach und konkret be-
teiligt. 
Mit Herz und Verstand, mit Ideen, Fra-
gen, mit Zeit, auch ganz handfest: 
Kuchen backen, Büsche schneiden, 
Fotos knipsen, Artikel schreiben, Kin-
der betreuen, Geschichten vorlesen, 
Lieder mitsingen, Kirchensteuer zah-
len, beten, Kranke besuchen, dem 
Nachbarn helfen... 

Jede/r kann etwas beitragen.  
Es darf, aber es muss nicht viel sein. 
 

Unsere Gemeinde hat nicht viel Geld. 
Wir sind dadurch reich, dass viele Eis-
linger sich in der Christuskirchen-
gemeinde einbringen. 
  
Wir sind viele - über 200 Gemeinde-
glieder sind allein in den Gruppen 
und Chören aktiv. Das ist stark – und 
das macht vieles möglich.  

 
Wir sind verbunden. Vor allem mit der 
Evangelischen Lutherkirchengemein-
de in Eislingen-Süd, der Katholischen 
St. Markusgemeinde und den Schu-
len und Vereinen arbeiten wir gerne 
zusammen. 
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Wir sind in Bewegung , freuen uns im-
mer (Ja!) über neue Ideen und über 
Menschen, die sich zeigen, neu auf-
tauchen und sich einmischen und 
ihre Gaben einbringen wollen. 
 
Möglichkeiten, sich einzumischen, 
gibt es viele: 
praktisch  –  z.B. im Gemeindedienst 
seelsorgerlich  – z.B. in der Besuchs-
dienstgruppe 
musikalisch  – z.B. in Kirchen- oder Po-
saunenchor 
pädagogisch  – z.B. in Jugendwerk 
oder Kinderbibelwoche 
liturgisch  – z.B. im Kindergottesdienst 
oder bei einem Frauen- oder Abend-
gottesdienst 
planend und organisierend – z.B. im 
Bauausschuss, bei der Organisation 
von Freizeiten und Festen oder als 
Elternbeirat im Kindergarten 
ökologisch  – z.B. im Umweltteam 
finanziell – als Big Spender oder mit 
einem kleinen Scherflein 
 

Manche sind sehr aktiv, andere eher 
still im Hintergrund. Manche beteili-
gen sich gelegentlich, immer wieder 
mal bei einem Projekt, andere arbei-
ten regelmäßig mit. 
 
In der Bibel (1. Petrus 2,5) gibt es ein 
Bild, mit dem dieses sinnvolle Tun und 
der Gewinn an Leben beschrieben 
wird.   
Wir sind lebendige Steine.  
Gemeinsam bilden wir das Haus, in 
dem Gott wohnt. Durch uns hindurch 

wird Gottes Güte, Gottes Liebe und 
Gottes Gerechtigkeit konkret und 
vernehmbar und lebendig – zu Got-
tes Lob, zur Stärkung für uns und un-
seren Nächsten, für das Wohl unserer 
Stadt. 
 
Auf den folgenden Seiten stellt  sich 
unsere Gemeinde Ihnen vor.  
Ob Sie etwas entdecken, wo Sie sich 
einbringen wollen? 
Das wäre wunderbar, denn unser 
Christuskirchen-Haus ist nicht fertig 
und nicht für die Ewigkeit stabil, 
sondern will immer weiter und immer 
neu gebaut werden, 
aus uns, den lebendigen Steinen! 
 
Herzlich grüßt Sie  
- im Namen aller Mitarbeitenden - 

 
 
 
 

Ingrid Sing,  
Gewählte Vorsitzende des Kirchen-
gemeinderats 
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Die Christuskirche  ist der Mittelpunkt 
unserer Gemeinde. Sie ist mit ihren 
gut 100 Jahren eines der ältesten Ge-
bäude in Eislingen. Ihre grünen Turm-
ziegel leuchten über die ganze Stadt; 
ihre Glocken erinnern alle Viertelstun-
de an die von Gott geschenkte Zeit. 
Jeden Freitag um 11 Uhr erinnern die 
Glocken an das Sterben Jesu. Täglich 
um 12 Uhr und am Abend laden die 
Glocken ein zum Gebet. Vor allen 
Gottesdiensten und auch zu allen 
Beerdigungen evangelischer Ge-
meindeglieder läuten die Glocken 
die Gemeinde zusammen. 

 
Sonntags 10 Uhr – Platz ist da für alle 
An jedem Sonn- und Feiertag feiern 
wir um 10 Uhr Gottesdienst in der 
Christuskirche. Kinderkirche und Er-
wachsenengottesdienst beginnen 
miteinander in der Kirche. Auch die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden 
sind dabei. Bei großen Festen und bei 
Bedarf organisieren wir im  Gemein-
dehaus eine Betreuung für Kleinkinder 
bis fünf Jahre. 

Der Gottesdienst ist die Mitte unseres 
Gemeindelebens. Die Familien-
freundlichkeit unserer Gottesdienste 
ist uns wichtig. Gleichzeitig braucht 
der Gottesdienst auch Klarheit, Ruhe 
und Sammlung und Präsenz. Er soll 
schließlich eine Oase sein im Getrie-
be der Welt. Handys und Fotoappa-
rate gehören daher nicht in den Got-
tesdienst.  
Mit gegenseitiger Rücksichtnahme ist 
auch mit kleinen Kindern im Gottes-
dienst vieles möglich. 
 
Was geschieht im Gottesdienst? 
Kinder und Erwachsene kommen zu-
sammen – wir sind jede/r für sich und 
doch als Gemeinde zusammen – wir 
kommen zur Ruhe - wir loben Gott mit 
Instrumenten und unseren Stimmen - 
singen alte und neue Lieder – hören 
auf ein Wort aus der Bibel – gehen 
unseren Gedanken nach – hören in 
der Predigt die Bibelauslegung –  
feiern die Aufnahme neuer Gemein-
deglieder in der Taufe – feiern die 
großen Feste: Advent und Weihnach-
ten, Karfreitag und Ostern, Pfingsten 
und Erntedank – gehen Sonntag für 
Sonntag weiter im großen Bogen des  
Kirchenjahrs – wir teilen Trauer und 
Freude - beten miteinander und für 
andere – feiern Abendmahl und sind 
verbunden mit Christus und mit Chris-
ten auf der ganzen Welt – wir emp-
fangen Zuspruch und Segen – und 
trinken hinterher miteinander einen 
Kaffee.  
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Viele wirken im Gottesdienst mit. 
Neben dem Organisten, der Pfarrerin 
und der Mesnerin sind viele weitere 
Gemeindeglieder am Gottesdienst 
beteiligt: 
- Ein Gemeindeglied,  meist ein Mit-
glied des Kirchengemeinderats, liest 
Schriftlesung und Ansagen, zählt 
nach dem Gottesdienst das Opfer 
und beteiligt sich ggf. bei der Austei-
lung des Abendmahls und bei den 
Gebeten. 
- Kirchenchor, Posaunenchor, das 
Flötenensemble und andere Gast-
chöre und Musiker/innen bringen 
ihre Musik in den Gottesdienst ein. 
- Für besondere Gottesdienste gibt 
es oft ein Gottesdienstteam, das ge-
meinsam mit Pfarrerin oder Pfarrer 
den Gottesdienst vorbereitet. 
- und schließlich ist es so, dass jede/r 
Teilnehmer/in am Gottesdienst zu- 
gleich auch mitwirkt – und sich mit 
ihrer ganzen Person in ihrer ganz ei-
genen Art singend, hörend, betend, 
traurig oder fröhlich in das gemeinsa-
me Feiern einmischt. Den Gottes-
dienst besucht man nicht wie ein 
Kino; man beobachtet ihn nicht von 
außen wie eine Theatervorführung. 
Das Wesentliche im Gottesdienst ge-
schieht nicht vorne an Kanzel oder 
Altar, sondern in und mitten unter 
uns. Denn Gottesdienst will berühren, 
will Seele und Verstand bewegen, 
will uns stärken und verbinden und 
ein Licht in uns anzünden. Dazu lädt 
Gott uns alle ein.  

Abendmahl 
Das Abendmahl gehört schon immer 
zum christlichen Gottesdienst.  
Jesus selbst hat das Abendmahl als 
Mahl der Gemeinschaft mit ihm und 
in der Gemeinde gestiftet. 
 
In der Christuskirche feiern wir we-
nigstens einmal im Monat Abend-
mahl. Wenn nichts anderes ange-
kündigt wird, ist das Abendmahl im 
Predigtgottesdienst integriert und wir 
feiern mit alkoholfreiem Traubensaft 
und Einzelkelchen. 
In ökumenischer Gastfreundschaft 
sind auch Christen anderer Konfessi-
onen beim Abendmahl herzlich will-
kommen. 
 
Die Teilnahme von Kindern am  
Abendmahl ist nach vorheriger Ab-
sprache mit Pfarrer oder Pfarrerin 
möglich –  wenn das Kind weiß, um 
was es beim Abendmahl geht.  
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Kinderkirche ... 
das ist der Gottesdienst für Kinder von 
fünf Jahren bis zum Konfialter! 
An jedem Sonntag – mit Ausnahme 
der Schulferien – beginnt der Gottes-
dienst für Groß und Klein um 10 Uhr in 
der Christuskirche.  
Nach der Schriftlesung werden die 
Kinderkirchkinder aus dem Gottes-
dienst in der Kirche verabschiedet 
und ziehen gemeinsam hinüber ins 
Gemeindehaus, um dort ihren Got-
tesdienst weiter zu feiern.  

Hier werden Lieder gesungen, Ge-
schichten erzählt; es wird gebastelt, 
gemalt … und auch das Spielen 
kommt nicht zu kurz. Ein besonderer 
Höhepunkt ist das Einüben und Vor-
bereiten des Weihnachtsspiels für den 
Familien-Weihnachtsgottesdienst. 
Zurzeit sind wir ein Kreis von ca. 15 bis 
20 Kindern. Wenn Du Lust hast zu 
kommen und Dir die Kinderkirche ein-
mal anschauen willst, dann bist Du 
uns herzlich willkommen. 
 

Kontakt:  Uwe Riegraf, Tel. 81 27 90 

Kirchencafé ... 

... für manche das Schönste  am 
Sonntag.  
Wenn Kindergottesdienst und Er-
wachsenengottesdienst gegen 
11 Uhr zu Ende sind, treffen sich alle, 
die wollen und noch etwas Zeit  
haben, bei einer Tasse Tee oder Kaf-
fee. Bei den Kindern sind die Kekse 
der Renner.  
 
Im Kirchencafé begegnet sich Ge-
meinde, tauscht sich aus, verabredet 
sich.  
Die Pfarrer, viele Kirchengemeinderä-
te und Mitarbeiter sind dort leicht per-
sönlich ansprechbar. 
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Abendgottesdienste 
An Heiligabend, an Silvester, in der 
Osternacht und am Buß- und Bettag 
ist der Gottesdienst abends. 
In der Karwoche laden wir jeden  
Abend um 19 Uhr zum Abendgebet 
ein. 
Auch am letzten Sonntag der Weih-
nachts- und der Sommerferien feiern 
wir Abendgottesdienste – meist als 
Familiengottesdienst in freierer Form - 
mit anschließendem Vesper im Ge-
meindehaus.  
 
Evangelische Gottesdienste in der 
Jakobskirche in Krummwälden 
Sechs mal übers Kirchenjahr verteilt  
feiern wir evang. Gottesdienst in 
Krummwälden - in der Regel sonn-
tags um 8.30 Uhr. Die genauen Got-
tesdienstzeiten werden in Zeitung 
und Gemeindebrief veröffentlicht. 

 
 
 

Ökumenische Gottesdienste;  
Schulgottesdienste,  
Gottesdienste mit Vereinen 
An Silvester, am Ende der Ökumeni-
schen Gebetswoche im Januar, 
beim ökumenischen Bittgang nach 
Krummwälden und am Pfingstmon-
tag feiern wir gemeinsam mit unserer 
katholischen Schwestergemeinde 
St. Markus ökumenische Gottes-
dienste.  
 
Ein oder zweimal im Jahr gibt es ge-
meinsame Gottesdienste mit ökume-
nischem Predigertausch.  
 
Auch die Schüler- und Schulgottes-
dienste und den Gottesdienst beim 
Stadtfest feiern wir in Eislingen immer 
ökumenisch. 
 
Am Buß- und Bettag feiern wir den 
Gottesdienst gemeinsam mit der  
Lutherkirchengemeinde. 
 
Immer wieder gibt es Gottesdienste, 
die wir z.B. anlässlich eines Festes  
oder Jubiläums gemeinsam mit Eislin-
ger Vereinen vorbereiten und öku-
menisch feiern.  
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Die Taufe ist für uns Menschen ein 
sichtbares Zeichen, dass wir mit Gott 
verbunden sind. Wir taufen auf den 
Namen des Gottes der Bibel: auf 
Gott, den Schöpfer, auf Gott Jesus 
Christus, auf Gott, den Heiligen Geist. 
Durch die Taufe wird ein Mensch in 
die Gemeinde Jesu Christi aufge-
nommen. Er oder sie gehören dann 
zu Jesus Christus und zu allen Men-
schen, die Gott suchen und Jesus 
Christus nachleben wollen. 
 
Getauft werden in der Regel kleine 
Kinder . Doch sehr schön ist es auch, 
wenn ältere Kinder zur Taufe kom-
men. Im Zusammenhang mit der Kon-
firmation taufen wir Jugendliche, die 
nicht als Kinder getauft wurden. 
 
Vor allem in der Osternacht taufen 
wir gerne Jugendliche und Erwachse-
ne , die aus welchem Gründen auch 
immer bisher nicht getauft sind und 
nun gerne getauft werden möchten. 
In der Regel feiern wir einmal im Mo-
nat sonntags um 10 Uhr Gottesdienst 
mit Taufen.  
Auch bei den Gottesdiensten in 
Krummwälden sind Taufen möglich. 
 
 
Wenn Sie für Ihr Kind oder für sich 
selbst die Taufe wollen, …  
 
... freuen wir uns sehr und nehmen 
uns gerne für Sie Zeit!  
 
Bitte rufen Sie als erstes im Gemein-

debüro an. Dort – und auch im aktu-
ellen Gemeindebrief – erfahren Sie 
die Termine der nächsten Taufsonnta-
ge; dort füllen Sie die Taufanmeldung 
aus und können alle Fragen bezüg-
lich der Patinnen und Paten stellen. 
 
Mit dem Pfarrer oder der Pfarrerin, die 
den Taufgottesdienst leitet, vereinba-
ren Sie ein Taufgespräch. In diesem 
Taufgespräch können alle Fragen in 
Ruhe besprochen und der Taufgot-
tesdienst kann ein Stück weit vorbe-
reitet werden. 
Die Taufe ist immer etwas sehr Beson-
deres und Schönes: der Anfang eines 
Weges. Ein Vorschuss. Ein Verspre-
chen. Eine Tür, die geöffnet wird zu 
Gott. 
Die Kinder, die in der Christuskirche 
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getauft werden und durch die Taufe 
zu unserer Gemeinde gehören, 
möchten wir als Gemeinde auf ihrem 
Weg mit Gott begleiten.  
Darum sind uns der evang. Kinder-
garten und die vielen Angebote für 
Kinder und Familien besonders wich-
tig. 

Taufwasserkrug Christuskirche 
 
Tauferinnerung 
Einmal im Jahr werden alle Kinder, 
die in den letzten vier Jahren getauft 
wurden, mit ihren Eltern, Geschwis-

tern und Paten zum Tauferinnerungs-
gottesdienst in der Christuskirche ein-
geladen. 
 
Taufe im Internet 
Wenn Sie sich im Internet über die 
Taufe informieren wollen, empfehlen 
wir Ihnen die Seite der Evangelischen 
Kirche in Deutschland:  
www.ekd.de/initiative/taufe.html 
 
Ihre Ansprechpartnerin für die 
Taufanmeldung: 
Claudia Berger,  
Gemeindebüro Christuskirche,  
Tel.  8 91 81 
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Es ist schön und es ist gut, wenn ein 
Brautpaar, das sich traut, seinen Ehe-
bund auch vor Gott und vor der Ge-
meinde schließt.  
Der Traugottesdienst wird für viele 
Paare zu einer unvergesslichen Stun-
de. Er ist auch eine Oase der Ruhe 
und ein inniger Ort der Feier in allem 
Trubel eines Hochzeitstages. Der Se-
gen Gottes vertieft und stabilisiert die 
Beziehung – und öffnet für die Liebe 
Gottes, die durch ein Paar fließen 
und weiter gehen will. 
 
Voraussetzung  für eine evangelische 
Trauung ist zunächst einmal die stan-
desamtliche Trauung.  Außerdem 
muss mindestens ein Teil des Braut-
paares der evangelischen Kirche an-
gehören; beide Partner müssen die 
kirchliche Trauung bejahen. Die kirch-
liche Trauung Geschiedener ist in der 
Regel möglich.  
Bei konfessionsverbindenden Paaren 
kann ein katholischer Pfarrer im Trau-
gottesdienst mitwirken. Wenn die 
Trauung in der katholischen Kirche 
gefeiert wird, kann ein/e evangeli-
sche Pfarrer/in an der Trauung mitwir-
ken. 
 
Für die Trauung ist das Wohnsitzpfarr-
amt der erste Ansprechpartner.  
In Eislingen-Nord und Krummwälden 
sind das die Pfarrämter der Christuskir-
che. Der Traugottesdienst findet in 
der Regel in der Christuskirche oder in 
der Jakobuskirche in Krummwälden 
statt. 

Wenn Sie sich kirchlich trauen lassen 
wollen, ist es gut, wenn Sie gleich zu 
Beginn Ihrer Planungen mit dem Ge-
meindebüro Kontakt aufnehmen und 
Tag und Uhrzeit vereinbaren. Das ge-
schieht meist ein halbes bis ein gan-
zes Jahr vor der Trauung. 
  
Der nächste Schritt ist dann die An-
meldung der Trauung  im Gemeinde-
büro.  
Der oder die zuständige Pfarrer/in 
nimmt dann mit Ihnen Kontakt auf 
und vereinbart ein Traugespräch . 
Dort werden dann alle Fragen in Ru-
he überlegt und wir bereiten den 
Traugottesdienst gemeinsam vor.  
Wir freuen uns, wenn sich Familie und 
Freunde am Traugottesdienst beteili-
gen. Uns ist es wichtig, dass Ihre Trau-
ung ein stimmiger, würdiger und un-
vergesslich schöner Gottesdienst 
wird. 
 
Trauung im Internet: 
Wenn Sie sich im Internet über die 
kirchliche Trauung informieren wollen, 
empfehlen wir Ihnen die Seite der 
Evangelischen Kirche in Deutschland: 
www.ekd.de/einsteiger/hochzeit.html  
 
 
Ihre Ansprechpartnerin: 
Claudia Berger,  
Gemeindebüro Christuskirche,  
Tel. 8 91 81  
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Wenn eine Ehe über 50 oder 60 Jahre 
Bestand hat, ist das eine besondere 
Freude. Gottesdienste zur Goldenen 
oder gar zur Diamantenen Hochzeit 
geben diesem Dank und dieser Freu-
de Ausdruck. 
 
Wenn Sie Ihre Goldene oder Diaman-
tene Hochzeit mit uns feiern wollen, ... 
... gibt es drei Möglichkeiten: 
 
· ein Besuch Ihres Pfarrers oder 

Ihrer Pfarrerin am Tag oder in 
den Tagen um Ihren runden 
Hochzeitstag 

· ein eigener kleiner feiner Got-
tesdienst zu Ihrem Hochzeitstag 

· eine kleine Feier im Rahmen 
des sonntäglichen Gottesdiens-
tes. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Feier der Goldenen und Diaman-
tenen Hochzeit gehört die Erinnerung 
an Ihren Trauspruch, gehören Dank 
und Bitte und die Erinnerung und Er-
neuerung Ihres Trausegens. 
 
Ihre Ansprechpartnerin: 
Claudia Berger,  
Gemeindebüro Christuskirche,  
Tel. 8 91 81 
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Wenn ein Mensch stirbt, setzt oft 
schnell eine große Geschäftigkeit ein. 
Wir möchten Sie ermutigen, sich nicht 
hetzen zu lassen, sondern in Ruhe 
Schritt für Schritt den Weg des Ab-
schieds, der Erinnerung und der Trau-
er zu gehen.  
Wir Christinnen und Christen hoffen 
auf ein neues Leben nach dem Tod 
und vertrauen auf die Güte Gottes. 
Das gibt uns in aller Trauer einen Halt. 
 

Wenn ein Gemeindeglied aus unserer 
Gemeinde stirbt, nimmt in der Regel 
das Bestattungsinstitut mit dem zu-
ständigen Pfarramt Verbindung auf 
und klärt zwischen Angehörigen, 
Friedhofsamt und Pfarramt den Zeit-
punkt der Trauerfeier. Sie können ger-
ne auch direkt auf uns zukommen. 
Eine Trauerfeier kann erst dann fest 
terminiert werden, wenn von Ge-
meindebüro oder Pfarrer/in eine di-
rekte Zusage vorliegt. Auch übers 
Wochenende garantieren wir Ihnen – 
ggf. über Anrufbeantworter und 
Rückruf - eine Erreichbarkeit innerhalb 
von 12 Stunden.  
 

Zwischen dem Eintritt des Todes und 
der Beerdigung müssen – auch um 
alles gut vorzubereiten - in der Regel 
drei Tage vergehen.  
 

Das Trauergespräch - bei Ihnen zu-
hause oder im Pfarrhaus - ist ein erster 
Ruhepunkt auf dem Trauerweg. Wir 
fragen nach den letztern Tagen, ge-
ben der Trauer Raum, vergegenwärti-
gen uns die Lebensgeschichte des 

oder der Verstorbenen und bereiten 
uns auf den Trauergottesdienst vor. 
Wir fragen auch, ob Konfirmations- 
oder Trauspruch des/der Verstorbe-
nen bekannt sind oder andere (Bibel)
Texte, die dem /der Verstorbenen  
wichtig waren und suchen miteinan-
der nach geeigneten Liedern. Man-
che Angehörigen bringen auch ein 
Foto des/der Verstorbenen mit. 
 

Im Fall einer Feuerbestattung können 
Sie Ihre/n Pfarrer/in bitten, auch die 
Beisetzung der Urne zu begleiten. 

Aussegnungshalle Eislingen-Nord 
 
Im Gottesdienst meist am Sonntag 
nach der Bestattung gedenken wir im 
Fürbittgebet an den oder die Verstor-
bene/n.  
 

Am Totensonntag (eine Woche vor 
dem 1. Advent) werden die Namen 
aller verstorbenen Gemeindeglieder 
des letzten Kirchenjahres im Gottes-
dienst verlesen und vor Gott ge-
bracht. 
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In der Zeit nach der Beerdigung sind 
wir als Pfarrer für unsere trauernden 
Gemeindeglieder besonders an-
sprechbar.  
Bitte kommen Sie auf uns zu! 
 
Für den Dienst des Pfarrers/der Pfar-
rerin bei der Beerdigung entstehen 
keine Kosten.  
 
Wer aus der Kirche ausgetreten ist, 
wird auch nicht kirchlich beerdigt. 
Bitte bedenken Sie das, wenn Sie 
über einen Austritt nachdenken und 
besprechen Sie dies auch mit Ihren 
Angehörigen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der auferstande-
ne Christus am 
Ostermorgen - 
Relief am alten 
Friedhofsgebäu-
de in Eislingen-
Nord 

Ihre Ansprechpartner: 
 
Pfarramt 1 (Pfr. Dehlinger, Tel. 8 91 81) 
ist zuständig für alle Eislinger Gemein-
deglieder, die im Seelsorgebezirk 1 
zwischen Hauptstraße, Hohen-
staufenstraße und Bahnlinie wohnen.  
 
Pfarramt 2 (Pfr. und Pfr.in Comtesse, 
Tel. 8 83 94) ist zuständig für alle Ge-
meindeglieder, die im Seelsorge-
bezirk 2 nördlich und westlich von 
Haupt- und Hohenstaufenstraße und 
in Krummwälden und Eschenbäche 
wohnen. 
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Gottesdienst in St. Elisabeth 
Donnerstags von 9.30 h bis ca. 
10.15 h - auch in den Schulferien,  
nur nicht an Feiertagen – feiern wir in 
der Kapelle von St. Elisabeth einen 
schönen, etwas verkürzten evangeli-
schen Gottesdienst.  

 

Die Leitung des Gottesdienstes liegt 
bei Pfarrer Dehlinger; er wird unter-
stützt und vertreten durch Diakon Hil-
senbeck, Lektor Dietelbach und Julius 
Frech. 
 

Ein Team von Ehrenamtlichen unter 
der Leitung von KGRin Hildegard Holl 
ermöglicht gehbehinderten Senioren 
und Seniorinnen aus St. Elisabeth den 
Weg in die Kapelle. Manfred Schweiß 
spielt die Orgel; gelegentlich sind der 
Posaunenchor oder die Flötengruppe 

zu Gast. Viermal im Jahr feiern wir  
Abendmahl. 
 

Alle Gemeindeglieder sind sehr herz-
lich eingeladen zu diesem schönen 
Gottesdienst unter der Woche in 
St. Elisabeth! 
 
 
 
 
 
Hausabendmahl 
Gemeindegliedern, die wegen Krank-
heit, Behinderung oder Alter nicht am 
Gottesdienst teilnehmen können, bie-
ten wir gerne die Feier des  Haus-
abendmahls an. Zu zweit oder zu 
dritt, gerne auch mit Familienglie-
dern, einer Nachbarin oder einem 
Freund teilen wir ganz schlicht Brot 
und Wein in Jesu Namen. Wir legen 
unsere Lasten ab. Freude und Licht 
breiten sich aus. 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Wenn Sie für sich oder ein Familien-
glied das Hausabendmahl wün-
schen, wenden Sie sich bitte  
an Pfr. F. Dehlinger (Tel. 8 91 81) oder 
an Pfr. T. Comtesse (Tel. 8 83 94). 
 

Übrigens:  
Gebete und Lieder für schwere Stunden finden Sie im  Evangelischen Ge-
sangbuch. 
 

Übersichten und Schlagworte zu verschiedensten Anlä ssen und Themen sind 
im Gesangbuch auf den Seiten 15 und  17 – 22 abgedr uckt.  
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Frauengottesdienste 
Zwei mal im Jahr, im Sommer und im 
Winter, feiern wir einen Gottesdienst 
für Frauen, den wir im Team vorberei-
ten. Unser Anliegen ist es, die Erfah-
rung von Frauen ins Zentrum zu stellen 
und nach befreienden und uns ermu-
tigenden Traditionen unseres Glau-
bens zu fragen. Dabei erinnern wir 
uns an unsere Vorgängerinnen, de-
ren Geschichte in der Bibel oder in 
der Kirchengeschichte bewahrt wur-
de.  

 
Die Themen, mit denen wir uns be-
schäftigt haben, waren z. B. 
„Schönheit“, „Eislinger Frauenge-
schichte“,  „Glück“, „Stille heilige 
Nacht“, „Hirten und Hirtinnen mit ih-
ren Schafen“, … .  
 
Die Musik ist für uns ein wichtiger Be-
standteil. Deshalb laden wir gern Mu-
sikerinnen ein wie z.B. das Frauentrio 
„Dreist“. 
 
Wir freuen uns über Verstärkung unse-
res Teams!  
 

Was ist der Weltgebetstag? 
Jeweils am ersten Freitag im März fei-
ern wir gemeinsam mit Frauen und 
Männern in ca. 170 Ländern einen 
ökumenischen Gottesdienst. Er findet 
abwechselnd in einer der vier Eislin-
ger Kirchengemeinden statt. Die Litur-
gie des Gottesdienstes verfassen je-
weils die Frauen eines Landes für die 
Welt. An unserem Frauenkreisabend 
im Februar informieren wir uns über 
das jeweilige Land und die Situation 
von Frauen dort und fördern damit 
das bessere Verständnis über natio-
nale und konfessionelle Grenzen hin-
weg.  

 
Am 6. März 2009 feiern wir bei uns in 
der Christuskirche die Weltgebets-
tagsliturgie aus Papua-Neuguinea. 
Mit einer kreativen Gottesdienstges-
taltung wollen wir die Botschaft der 
Frauen lebendig werden lassen. Mit 
der Kollekte unterstützen wir Projekte 
im Land, welche die Anliegen von 
Frauen unterstützen und das Bewusst-
sein fördern über die politischen Ursa-
chen von ungerechten Strukturen, 
unter denen Frauen leiden. 
 
Ihre Ansprechpartnerin:  
Pfarrerin Annett Bräunlich-Comtesse,  
Tel. 8 83 94 
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„Wir gehören dazu, von Anfang 
an…!“ 
 
Deshalb gibt es 4-5 mal im Jahr Got-
tesdienste für Kinder im Alter von 0 - 
6 Jahren, Samstag nachmittags um 
16. 00 Uhr in der Kirche.   
Eingeladen sind natürlich auch alle 
Geschwister, Mütter und Väter, Omas 
und Opas. Diese Gottesdienste sind 
nach dem Inhalt der Geschichten, 
der Auswahl der Lieder und in der 
Länge (ca. 30 min) auf die Bedürfnis-
se der Kinder zugeschnitten.  
 
Mit dabei ist immer der Rabe Rudi, 
der oben im Kirchturm wohnt und 
alles, was in Eislingen passiert, genau 
beobachtet. Im Anschluss an den 
Gottesdienst können Sie sich bei einer 
Tasse Kaffee oder Tee und Kuchen 
austauschen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Im Frühjahr 
findet ein 
Tauferinne-
rungsgottesdienst (sonntags) statt, zu 
welchem alle, die in den vergange-
nen 4 Jahren getauft wurden, mit ei-
nem Brief eingeladen werden.  
 
Die aktuellen Termine der Gottes-
dienste für kleine Leute entnehmen 
Sie bitte der Tagespresse oder dem 
Gemeindebrief.  
 
Ihre Ansprechpartnerin:  
Pfarrerin Annett Bräunlich-Comtesse,  
Tel. 8 83 94 
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Der Diakonie- und Krankenpflegever-
ein ist als unselbständiger Verein seit 
der Gemeindegründung 1906 Teil 
der Christuskirchengemeinde. Er ar-
beitet gemeinnützig und mildtätig. 
 
Aufgabe und Ziel unseres Vereins 
Ist die Ausübung christlicher Nächs-
tenliebe: 
- Diakonische Aufgaben in unserer 
Gemeinde ideell und materiell zu 
fördern und 
weiterzuent-
wickeln, 
- Beratung 
und Unter-
stützung un-
serer Mitglie-
der, wenn 
sie in Not 
geraten sind 
nach unse-
ren vorhan-
denen Mög-
lichkeiten 
- Organisation ehrenamtlicher Hilfe 
wie z.B. Besuchsdienst 
- Mitträgerschaft für die Ökumeni-
sche Sozialstation Mittleres Filstal 
gGmbH und für die IAV-Stelle. 

Wir laden Sie herzlich zu Engage-
ment und Mitarbeit ein ... 
… bei diakonischen Projekten in un-
serer Gemeinde mitzudenken, mitzu-
wirken und mit dabei zu sein, 
… Ihre Wünsche und Vorschläge für 
Unterstützungsprojekte - vor allem 
auch für junge Familien – einzubrin-
gen. 
Unterstützen auch Sie die diakoni-
sche Arbeit in unserer Kirchenge-
meinde durch Ihre Spende oder Mit-
gliedschaft! 
 
Mitgliedsbeitrag: 
Der Jahresbeitrag ist nach Eintrittalter 
gestaffelt und beträgt zur Zeit 20,-- € 
(bis 49 Jahre) bzw. 40,-- € (ab 50 Jah-
re). 
 
Ihre Ansprechpartner: 
Diakonie- und Krankenpflegeverein 
der Christuskirche             
Diakon Hilsenbeck, Tel . 98 68 89 
Annemarie Schmid, Rechnerin,  
Tel. 8 82 35 
 
Ökumenische Sozialstation  
Mittleres Filstal gGmbH  
Angela Schmidt,  
Pflegedienstleitung, Tel. 80 06-230 
Adelinde Oesterle,  
Einsatzleitung Nachbarschaftshilfe 
und Familienpflege, Tel. 8006-231 
 
Informations-, Anlauf- und  
Vermittlungsstelle (IAV)  
János Jakus, Tel. 80 06-259 
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Gemeinde besucht Gemeinde  
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 
des Gemeindedienstes bringen einen 
Gruß zu allen Neuzugezogenen  und 
zu allen Gemeindegliedern, die den 
70. oder einen höheren Geburtstag  
feiern.  
 

Im Rahmen ihrer Möglichkeiten kom-
men Pfarrer oder Pfarrerin in den Ta-
gen um einen hohen runden Ge-
burtstag (80, 85 ... ) zu einem Besuch 
vorbei. 
 
Besuchsdienst von Luther- und Chris-
tuskirchengemeinde: 
‚Miteinander auf dem Weg’ 
Mit Besuchen ehrenamtlicher Mitar-
beiter/innen bei älteren, kranken  
oder einsamen Menschen zuhause 
oder im Altenheim möchten wir den 
persönlichen Kontakt zur Kirchenge-
meinde pflegen und aufrechterhal-
ten. 
 

Als Besuchsdienstgruppe treffen wir 
uns zu Information und Austausch an 
den Besuchsdienstabenden, die et-
wa alle drei Monate jeweils dienstags 

um 19 Uhr wechselnd in Räumen der 
Luther- bzw. Christuskirche stattfin-
den. 
 

Wenn Sie sich angesprochen oder 
herausgefordert fühlen, in diesem 
wichtigen, diakonischen Arbeitsfeld 
mitzumachen, sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung! 
 

Ihr Ansprechpartner: 
Diakon Hilsenbeck, Tel. 98 68 89. 
 
 

Besuche bei Krankheit und im Kran-
kenhaus 
Besuche sind vor allem für diejenigen 
wichtig, die krank oder ans Haus ge-
bunden  sind. Bitte lassen Sie es uns im 
Gemeindebüro wissen, wenn Sie oder 
Ihre Angehörigen einen Besuch wün-
schen! 
 

In den Krankenhäusern in Göppin-
gen, Geislingen, Stuttgart und Ulm 
gibt es eigene Klinikseelsorger/innen, 
die sich gerne Zeit nehmen für ein 
Gespräch und auf Wunsch auch mit 
Ihnen beten.  
 

Wenn Sie oder Ihre Angehörigen 
während eines Krankenhausaufent-
haltes  ein Gespräch mit Ihrem Ge-
meindepfarrer oder Ihrer Gemeinde-
pfarrerin wünschen, kommen Sie ger-
ne auf das für Ihren Seelsorgebezirk  
zuständige Pfarramt zu (s.o. Seite 15!) 
 

Ihre Ansprechpartner:  
Pfarrer Dehlinger, Tel. 8 91 81 
Pfarrerin und Pfarrer Comtesse,  
Tel. 8 83 94 
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Besuche im Altenzentrum St. Elisa-
beth 
Die evangelischen Bewohner/innen 
in St. Elisabeth werden von Schwes-
ter Elisabeth regelmäßig besucht. 
Wenn Sie oder Ihre Angehörigen ein 
Gespräch mit Pfarrer oder Pfarrerin 
wünschen, kommen Sie bitte auf uns 
zu! 
 
Hospizdienste – Begleitung Sterben-
der 
Der Hospizdienst hat es sich zur Auf-
gabe gemacht, die Begleitung ster-
bender Menschen zu unterstützen. 
Wenn Sie einen sterbenden Angehö-
rigen zuhause betreuen möchten 
und dabei Unterstützung wünschen, 
wenden Sie sich an Frau Petra Csiky 
als Einsatzleiterin des Göppinger Hos-
pizdienstes. Sie berät sie gerne und 
kommt auf Wunsch auch zu einem 
Erstgespräch zu Ihnen ins Haus. 
 

Ihre Ansprechpartnerin:  
Petra Csiky (Einsatzleiterin Göppinger 
Hospizdienst) Tel. (07164) 13 05 13. 
Sprechstunde: Mittwoch, 16 - 18.30 h 
in der Ziegelstraße 23, Göppingen 
 
Sitzwachengruppe im Altenzentrum 
St. Elisabeth 
Auch die Sitzwachengruppe will am 
Ende des Lebens füreinander da sein 
und Nächstenliebe praktizieren.  Die 
Sitzwache wird von ausgebildeten 
ehrenamtlichen Helferinnen und Hel-
fern geleistet. Auf Nachfrage betreu-
en ehrenamtliche Mitarbeiter/innen  

sterbende Menschen, wenn Ange-
hörige z.B. nicht beim Sterbenden 
sein können oder mit der Situation 
überfordert sind. Die Helfer/innen 
richten sich in ihrem Handeln nach 
den Bedürfnissen und Wünschen des 
sterbenden Menschen. Die Einsätze 
werden in Absprache mit den Ange-
hörigen und dem Pflegepersonal 
geplant.  
 

Ihre Ansprechpartnerin:  
Anja Briem (Sozialdienst St. Elisabeth)
Tel. 80  06-216  
 
Eine Begleitung in der Sterbestunde 
durch Pfarrer oder Pfarrerin ist bei der 
Fülle der festen Termine im Pfarramt 
kaum möglich. Bitte verständigen Sie 
uns zeitig, wenn bei einem Angehöri-
gen sich die Zeichen für ein nahen-
des Sterben mehren – und Sie oder 
Ihr Angehöriger einen Besuch des 
Pfarrers wünschen. Gerne vereinba-
ren wir dann ein Gespräch, teilen 
das Abendmahl oder salben den 
Kranken und beten mit Ihnen am 
Krankenbett.  
 
Seelsorge in Lebenskrisen – Gesprä-
che zu persönlichen Fragen und 
Glaubensfragen 
Wenn Ihnen Sorgen oder Fragen auf 
der Seele lasten und Sie ein Ge-
spräch mit Pfarrerin oder Pfarrer wün-
schen, nehmen wir uns gerne für Sie 
Zeit. Für alles, was Sie uns im Ge-
spräch mitteilen, gilt volle Verschwie-
genheit. 
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Ungefähr 50 ehrenamtliche Mitarbei-
ter/innen aus unserer Kirchenge-
meinde betreuen einen Gemeinde-
dienstbezirk, in dem sie in der Regel 
folgende Aufgaben übernehmen: 
 
· Austragen des Gemeindebriefes  

(4 x pro Jahr) 
· Geburtstagsbesuche zum 70., 75.-

79., 81.-84. Geburtstag (s.o. S. 20) 
 
Die Frauen und Männer im Gemein-
dedienst arbeiten außerdem nach 
ihren Möglichkeiten mit bei Gemein-
deveranstaltungen wie beim Floh-
markt (jeweils Frühjahr und Herbst), 
beim Gemeindefest (Sommer) und 
beim Bazar (November). 
 

Damit wir auch Raum für  
Gespräche und Kontaktpflege  
haben, gibt es jeweils einmal  
pro Jahr einen Halbtagesausflug und 
einen Gemeindedienstabend. 
Als Mitarbeiter/in unserer Kirchenge-
meinde sind Sie dann natürlich auch 

ganz herzlich zum Mitarbeiterfest am 
Montag nach dem 1. Advent einge-
laden. 
 
Wenn Sie sich vorstellen könnten, sich 
im Gemeindedienst zu engagieren 
und unsere Gemeindearbeit tatkräf-
tig mit zu unterstützen, freuen wir uns 
sehr! 
 
 
Ihre Ansprechpartnerinnen: 
Claudia Berger, Gemeindebüro 
Tel.   8 91 81 
Ursula Haiplik, KGR, Tel.   8 26 66 
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Seit 1994 findet zweimal im Jahr rund 
um die Christuskirche in Eislingen der 
schon traditionelle Flohmarkt statt. 
Egal ob eine Tüte oder ein voll ge-
packtes Auto, ob Sie frischen Wind in 
Ihren Kleiderschrank gebracht ha-
ben oder ob Sie einen kompletten 
Haushalt auflösen müssen – der 
Christuskirchen-Flohmarkt bietet Ih-
nen eine gute Chance, gut erhalte-
ne Sachen an den Mann oder an 
die Frau zu bringen. 

Indem wir ausschließlich privaten An-
bietern die Möglichkeit geben, ihre 
Güter anzubieten, hat unser Floh-
markt auch einen diakonischen Cha-
rakter, weil drei Seiten einen poten-
tiellen Nutzen hieraus haben: 
 

· Durch die Standgebühren unter-
stützen Sie die Arbeit unserer Kir-
chengemeinde (Kirchenmusik, 
Projekte wie Kirchenrenovie-
rung). 

 

· Sie können als Warenanbieter 
auf dem Flohmarkt Ihre Bühne 
oder Ihren Keller „aufräumen“. 

 

· Sie können als Kunde auf unse-
rem Flohmarkt gut erhaltene 
Haushalts- und Gebrauchsge-
genstände, Kleinstmöbel, Spiele, 
Bilder, Bücher, CDS, usw. preis-
günstig erwerben – Schnäpp-
chen sind jedes Mal dabei! Das 
schont Ihren strapazierten Geld-
beutel und dient einem gemein-
nützigen Zweck! 

 
Der Christuskirchen-Flohmarkt ist in-
zwischen weit über Eislingen hinaus 
bekannt und wird sehr gerne ange-
nommen. An zahlreichen Ständen 
können die Besucher und Besuche-
rinnen alles finden, was die Herzen 
Flohmarktbegeisterter erfreut. Stö-
bern, finden, kaufen – so könnte 
man das bunte Treiben gut beschrei-
ben. 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Diakon Hilsenbeck, Tel. 98 68 89 
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In den Spielgruppen der Christuskir-
chengemeinde treffen sich wö-
chentlich junge Familien - meist Müt-
ter und ihre Kinder im Alter von 1 - 3 
Jahren. Für sie gibt es im  Gemeinde-
haus einen eigenen Raum und eine 
schöne Spielwiese.  
 
Meist besteht eine Spielgruppe aus 7 
– 10 Kindern, die in etwa dasselbe 
Alter haben. Gemeinsam planen die 
Mütter das Programm ihrer Gruppe. 
Es besteht in der Regel aus singen, 
spielen, basteln und vespern.  
 
Daneben schätzen die Mütter die 
Möglichkeit des gemeinsamen Aus-
tauschs. Auch wir möchten gerne 
dazu beitragen, dass neue Familien 
ein Zuhause in der Christuskirchenge-
meinde finden. 

 
 
 

 

Zurzeit gibt es zwei Spielgruppen: 
 
Sonnenschein – dienstags 9:30 Uhr – 
11.00 Uhr 
Alter: 2005 geboren 
Gruppengröße: 8 Kinder 
Ansprechpartnerin:  
Elke Wahl, Tel. 9 16 49 60 
 
 
Marienkäfer – freitags 10.00 Uhr – 
11.30 Uhr 
Alter: 2006 geboren 
Gruppengröße: 10 Kinder 
Ansprechpartnerin:  
Christine Wehausen Tel. 9 88 21 60 
 
 
Außerdem haben wir noch Platz für 
neue Spielgruppen.  
 
 
Ihre Ansprechpartnerin: 
Wenn Sie Interesse an einer Spiel-
gruppe haben oder selbst eine 
Gruppe aufmachen möchten, wen-
den Sie sich bitte an 
   

Christine Wehausen, Tel. 9 88 21 60. 
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Sie sind neu in Eislingen, haben Kinder 
im Alter zwischen 2 und 6 Jahren, und 
möchten gerne, dass ihr Kind sich in 
einer christlichen Einrichtung wohlfüh-
len kann? 

Dann können Sie gerne einen Termin 
zur ausführlichen Information und Be-
sichtigung des Kindergartens mit Ein-
blick in unsere Konzeption verabre-
den. 

Unser Kindergarten  besteht aus drei 
Gruppen in zwei Gebäuden: 

Villa Rosalie,  Gruppe Rot:  
Tel. 8 74 66 (Frau Gölz) 

Bauklötzle,  Gruppe Gelb:  
Tel. 98 73-632 (Frau Dengel) 
Gruppe Blau:  
Tel. 98 73-633 (Frau Kühner) 
 
Unsere Angebote u. Öffnungszeiten:  
Wir bieten Ihnen folgende Öffnungs-
zeiten an: 
 

Regelzeit:  
Mo. bis Do.    8.00 – 12.00 Uhr und  
            13.30 – 16.00 Uhr 
Freitag           8.00 – 12.00 Uhr 
 
Verlängerte Öffnungszeiten (VÖ):  
Mo – Fr. 7.00 bis 13.00 Uhr oder 
Mo – Fr. 7.30 bis 13.30 Uhr oder 
Mo – Fr. 8.00 bis 14.00 Uhr 

 
 

 
Für die zweijährigen Kinder gilt immer 
die VÖ-Zeit. Für alle anderen Kinder 
sind auch langfristig vereinbarte ta-
geweise Kombinationen aus Regel-
zeit und VÖ möglich. 
 
In unseren integrativen Gruppen neh-
men wir gerne auch Kinder mit Behin-
derungen auf und fördern sie. 
Alle Kinder gehören unabhängig von 
der gewählten Betreuungsform einer 
der drei Stammgruppen an. So kön-
nen Sie problemlos innerhalb der Än-
derungsfrist die Betreuungsform 
wechseln und trotzdem in der ver-
trauten Gruppe bleiben. 
Während den Ferienzeiten ist die Öff-
nungszeit für alle Kinder 7.30 bis 13.30 
Uhr. So können wir gewährleisten, 
dass der Kindergarten nicht mehr als 
30 Tage im Jahr geschlossen ist. 
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Unsere Ziele und Schwerpunkte: 
Wir wollen in Zusammenarbeit mit 
den Eltern den Kindern helfen, sich 
zu selbstständigen eigenverantwortli-
chen, gemeinschaftsfähigen Persön-
lichkeiten zu entwickeln.  
Auf der Basis unseres evangelischen 
Profils wollen wir den Kindern Grund-
lagen christlicher Werte und Inhalte 
vermitteln. Dies wollen wir durch Stär-
kung der Selbstständigkeit, des 
Selbstbewusstseins und des Sozialver-
haltens erreichen. 
 

Wir arbeiten nach dem Orientie-
rungsplan des Landes Baden-
Württemberg. 

Regelmäßige Beobachtungen und 
Elterngespräche sind uns wichtig. 
Wir machen mit den Kindern Projekt-
arbeit und nehmen am Gemeinde-
leben der Christuskirche teil.  
Eine aktive Elternarbeit ist uns sehr 
wichtig und sehr fruchtbar für ein  
gutes Gelingen. 
 
Adresse Kindergarten: 
Evangelischer Kindergarten der 
Christuskirche 
Königstraße 14 
73054 Eislingen  
(gleich neben Kirche und Gemein-
debüro) 
 
Ihre Ansprechpartnerin:  
Brigitte Gölz, Kindergartenleiterin  
Tel. 8 74 66 (von 8 – 12 Uhr) 
Tel. 98 73-633 (von 12 –16 Uhr) 
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Kinderbibelwoche und Kinderbibel-
tag richten sich an alle Schulkinder 
bis zum Konfirmandenalter. Als offene 
Projekte ergänzen sie die regelmäßi-
gen Angebote der Kinderkirche und 
der Jungschargruppen. 
Im Mittelpunkt stehen die Kinder – 
und ein biblisches oder bibelnahes 
Thema. In den letzten Jahren z.B. 
„Mensch, Petrus!“, „Frauen um Je-
sus“, „Jeremia“, „Beten“, „Martin Lu-
ther“ oder „Franz von Assisi“. Das The-
ma gestalten wir abwechslungsreich 
und mit viel Kreativität, mit Spielen, 
Bewegung, Bastelangeboten, Ge-
schichte, Theater und mit vielen Lie-
dern.  
Die zur Zeit ca. 80 Kinder und 20 er-
wachsene und jugendliche Mitarbei-
ter/innen bringen viel Schwung ins 
Gemeindehaus.  
Die Kinderbibelwoche findet jeweils 
halbtags von Mittwoch bis Sonntag in 
der Woche nach Ostern statt.  

Der Kinderbibeltag  ist 
immer am Samstag 
zu Beginn der Herbst-
ferien.  
Beide werden durch 
einen Familiengottes-
dienst abgeschlos-
sen. 
 

Getragen wird die KiBiWo von einem 
schwungvollen Team, vor allem aus 
Müttern, begleitet von Pfarrer Dehlin-
ger.  
Neue Mitarbeiter/innen sind herzlich 
willkommen! 
 

Einladung und Anmeldung zur  
KiBiWo:  
Termin und Anmeldung werden ver-
öffentlicht in Eislinger Zeitung, NWZ 
und Gemeindebrief. 
 
Ihre Ansprechpartnerin:  
Ursula Hinderer, KGR,  
Tel. 8 79 36 
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Wenn Du 13 Jahre oder älter bist und 
Du in die 8. Klasse gehst, dann kann 
die Konfizeit für Dich beginnen! 
Wir starten mit dem Konfijahr entwe-
der kurz  vor den Sommerferien  
oder gleich danach.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Was machen wir im Konfijahr alles? 
Es gehören die regelmäßigen Tref-
fen am Mittwochnachmittag da-
zu, in denen wir grundlegenden 
„Dingen“ unseres Glaubens 
nachspüren und bei denen Ihr 
über wichtige Fragen Eures Le-
bens diskutieren könnt. 
  
Wir treffen uns gelegentlich 
zu Konfitagen im Gemeinde-
haus und fahren an ein oder zwei 
Wochenenden zusammen weg.  
 
 

 
 
 
 

 
Ein Gemeindepraktikum 
gehört dazu  
und natürlich Gottes-
dienste feiern.  
Und das alles erlebt Ihr 
in einer lebendigen 
und vielfältigen Grup-
pe …! 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 



32 

4�	"�����
�����	���������		

	 ��������	��	���	"�����
�����������	 ��������	��	���	"�����
�����������	 ��������	��	���	"�����
�����������	 ��������	��	���	"�����
�����������	 			

 
Und am Ende der gemeinsamen Zeit  
feiern wir miteinander an zwei aufein-
ander folgenden Sonntagen Konfir-
mation in der Christuskirche! 
 
 
 
 

 
Mitarbeit im Konfiteam   
Bei all diesen Aktivitäten arbeite ich 
als Pfarrer gemeinsam mit Ehrenamtli-
chen im Konfiteam. Erwachsene und 
Jugendliche fahren als MitarbeiterIn-
nen bei den Wochenenden mit oder 
engagieren sich im Unterricht am 
Mittwochnachmittag. Das ist für alle 

Beteiligten ein großer 
Gewinn!  
 
Haben Sie Lust mitzuma-
chen!?   
Wir können gerne mit-
einander überlegen, wo 
und wie Sie sich einbrin-
gen wollen.  
Vielfältiges ist möglich: 
im organisatorischen 
Bereich oder inhaltlich 
theologisch-
pädagogisch, einmalig 
bei einem Projekt oder 
regelmäßig , …  
Sie können Jugendliche 
dabei begleiten, eine 
eigene Meinung zu fin-
den und sich selbst mit 
einigen 
„Glaubensthemen“ be-
schäftigen.  
Eine lohnende Sache! 
 
Ihr Ansprechpartner:  
Pfarrer Tobias Comtesse,  
Tel. 8 83 94 
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Die Erinnerung an die 
eigene Konfirmation vor 
50 Jahren hat für viele 
Jahrgänge eine beson-
dere Bedeutung.  
Jetzt mit knapp 65 Jah-
ren ist für viele eine 
Schwelle erreicht, die 
ähnlich eine neue Le-
bensphase öffnet, wie 
mit 14 die Konfirmation. 

 
 
Die Goldene oder Dia-
mantene Konfirmation  
bereiten wir gerne zu-
sammen mit dem Jahrgang vor. 
Manche Jahrgänge feiern gemein-
sam, manche für die Luthergemein-
de und die Christuskirchengemeinde 
je für sich.  

Bitte nehmen Sie etwa ein knappes 
Jahr vor dem Konfirmationsjubiläum 
Kontakt mit uns auf.  

Ihre Ansprechpartner: 
Pfarrer F. Dehlinger, Tel. 8 91 81  
Pfarrer T. Comtesse, Tel. 8 83 94 

Diamantene Konfirmation, Christuskirche 8. März 200 8  

Konfirmation Christuskirche 1940 
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Das Ev. Jugendwerk macht Kinder- 
und Jugendarbeit in beiden evange-
lischen Kirchengemeinden in Eislin-
gen.  
 
Die regelmäßigen Gruppen  für Kin-
der, Jugendliche und Junggebliebe-
ne werden durch unsere erfahrenen 
und geschulten Mitarbeiter im Ev. Ju-
gendwerk geleitet.  
 
 
Zur Zeit laden wir zu folgenden Grup-
pen ein: 
  
Jungscharen: 
Die wöchentlichen Jungschargrup-
pen sind Angebote für Kinder der  
1. bis 7. Klasse. In den Jungscharen 
wird gebastelt, gespielt und einiges 
über Gott gehört. Die aktuellen Termi-
ne und die unterschiedlichen Alters-
gruppen für die Jungscharen werden 
wöchentlich in der Eislinger Zeitung 
veröffentlicht und sind im Gemeinde-
büro zu erfragen. 
 

LOOK-Club:  
Hier treffen 
sich Konfir-
manden 
und ehe-
malige 
Konfirman-
den, die 
gemein-
sam Ac-
tion, Spaß 
und Gott 
suchen. 
Kanufah-
ren, Bow-
len, Grillen, 
Kartfahren, 
Klettern und was über Gott erfahren, 
das gibt’s alle zwei Wochen diens-
tags 19.30 bis 21 Uhr  im Gemeinde-
haus der Lutherkirche.  
 

Gitarrengruppe: 
Country Roads, Sweet Home Alaba-
ma, Whiskey in the jar,…kein Lager-
feuer kommt ohne Gitarre aus. Des-
halb bietet das Ev. Jugendwerk einen 
Gitarrenkurs an, bei dem das Gitarre-
spielen einfach und mit viel Spaß er-
lernt werden kann.    
 

Tanzkreis: 
Wer hat Lust mal wieder das Tanzbein 
zu schwingen? Im Tanzkreis des Ev. 
Jugendwerks werden mittwochs ab 
20 Uhr im Gemeindehaus der Luther-
kirche Kenntnisse in den Standardtän-
zen vermittelt. Egal ob Anfänger/in  
oder Fortgeschrittene/r, 15 oder 45, 
jede/r ist im Tanzkreis willkommen.  
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Projekte 
Neben den wöchentlichen Angebo-
ten für Kinder und Jugendliche gibt 
es Projekte und Veranstaltungen.  
Sie sind eine gute Gelegenheit, sich 
punktuell ins Eislinger Jugendwerk 
einzubringen.  
Große Projekte sind z.B. „Rock’n 
Turm“, die Churchnight und die Kin-
dersommerwoche; kleine Projekte 
waren im letzten Jahr eine u.a. mehr-
tägige Wanderung über die Alpen, 
ein Adventsbasteln für Kinder oder 
ein Kinderprogramm bei Bazar oder 
Gemeindefest.  
 
Jugendmitarbeiterkreis 
Der Jugendmitarbeiterkreis trifft sich 
in der Regel am ersten Donnerstag 
im Monat um 19.30 h, abwechselnd 
im Luther- und im Christuskirchenge-

meindehaus. Hier tauschen die Mit-
arbeiter/innen ihre Erfahrungen aus 
und hier planen wir die verschiedens-
ten Projekte. 
 
Fortbildung für Mitarbeiter/innen  
Für Jugendliche bieten wir in Eislin-
gen (Traineeprogramm) oder im Kir-
chenbezirk (Grund- und Aufbaukurse 
des Bezirksjugendwerks Göppingen)
Ausbildungen zum/zur  Jugendleiter/
in an. 
 
Neue Mitarbeiter/innen  
sind uns immer herzlich willkommen! 
 
Ansprechpartner:  
David Reichart (1. Vorstand ejw) 
Schumannstraße 46,  
Tel. 0141/51 82 10 87  
jugendwerk-eislingen@web.de 
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Christuskirchengemeinde, Lutherkir-
chengemeinde und Eislinger Jugend-
werk laden in der 5. Woche der  
Sommerferien gemeinsam ein zur  
Kindersommerwoche (KiSoWo)   
im Gemeindehaus in Eislingen-Süd.  
 

Die Kinder der KiSoWo haben die 
1. Schulklasse schon hinter sich und 
das Konfirmandenalter noch vor sich. 
Von Montag bis Freitag gibt es in 
sechs festen Gruppen mit jeweils et-
wa zehn Kindern und zwei oder drei 
Mitarbeiter/innen ein buntes Pro-
gramm. 
  

KiSoWo heißt viel Bewegung, Kreativi-
tät und Spaß, auch gemeinsame 
Mahlzeiten, Mittagsruhe, Lieder und 
Geschichten. Tagesausflug, Stadt-
spiel, Olympiade und vieles mehr sor-
gen für Abwechslung und noch mehr 
Spaß. Am Samstag Schlussfez mit den 
Eltern nach dem Mittagessen. 
  

Und das alles für rund 60 €. 

Anmeldung über Gemeindebrief, 
Eislinger Zeitung und NWZ im April. 
 
Mitarbeit : Wenn Du 15+ Jahre alt bist 
und Lust hast, bei der KiSoWo mitzu-
arbeiten, komm gerne auf uns zu! 
 
Dein/Ihr Ansprechpartner: 
David Reichart (1. Vorstand ejw) 
Tel. 0141/51 82 10 87  
jugendwerk-eislingen@web.de 
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Die beiden evangelischen Kirchen 
sind in vielerlei Hinsicht verbunden, 
u.a. auch durch den gemeinsamen 
Posaunenchor. Die Mitglieder des 
Chores treffen sich jeweils dienstags 
im Gemeindehaus der Lutherkirche 
zu ihren Musikproben.  
Wenn Sie ein Blechblasinstrument 
spielen und einsetzen wollen, sind Sie 
bei uns herzlich willkommen! 
Auch in der Musikausbildung für Kin-
der ist der Chor aktiv: Der Posaunen-
chor bietet eine klassische Ausbil-
dung für Trompete, Horn, Posaunen 
und andere Blechblasinstrumente 
an. 
 
 

Der Chor  spielt regelmäßig einmal 
im Monat im Gottesdienst in der 
Christus- oder der Lutherkirche und 
bei besonderen Veranstaltungen - 
und bei hohen runden Geburtstagen 
von Gemeindegliedern gibt es auf 
Wunsch ein Ständchen! 
 
Zur Zeit sind wir etwa 25 Bläser, Män-
ner und Frauen zwischen 8 und 80 
Jahren. Die Gemeinschaft im Chor 
spielt eine wichtige Rolle und wird 
besonders durch Chorfahrten und  
-feste gepflegt. 
 
Ihr Ansprechpartner: 
Stefan Renfftlen, Chorleiter 
0171/4 26 30 55. 

Posaunenchor beim Gemeindefest 2006 
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Das Evangelische Jugendwerk be-
ginnt alle zwei Jahre mit einem Flö-
tenkurs für Schulanfänger. Dazu wer-
den alle getauften Kinder der jeweili-
gen ersten bzw. zweiten Klasse per-
sönlich angeschrieben und eingela-
den.  
Die Flötenkurse finden im Gemeinde-
haus der Christuskirche bzw. im Lu-
thergemeindehaus statt und werden 
von erfahrenen Kursleiterinnen ab-
gehalten. Der gesamte Flötenkurs 
erstreckt sich über zwei Jahre. Die 
Gruppengröße der Flötenkurse vari-
iert zwischen 3 und 6 Kindern.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Anschluss an den Flötenkurs bietet 
das Evangelische Jugendwerk die 
Möglichkeit, beim Posaunenchor in 
eine Bläserausbildung einzusteigen. 
Dabei können folgende Instrumente 
erlernt werden: Trompete, Horn, Po-
saune oder andere Blechblasinstru-
mente.  
 
 
Ihre Ansprechpartnerin Flötenkurs: 
Ursula Hinderer, KGR, Tel. 8 79 36 
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Leute, schaut mal her und spitzt das 
Ohr, 
wir sind hier der Kinderchor! 
Wenn wir singen ist bei uns was los, 
Wenn wir singen ist die Freude riesen-
groß, denn: 
Singen, das macht uns Spaß,  
Singen, das bringt uns was, 
Singen macht gescheit und ist ge-
sund; 
Singen geht jederzeit,  
Singen bringt andern Freud, 
Singen macht das Leben bunt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu unserem Kinder-Projektchor laden 
wir alle Kinder ab fünf Jahren herzlich 
ein!  
 
Immer wieder starten wir ein neues 
Projekt … in der Weihnachtszeit, … 
zum Gemeindefest, …  
Aktuelle Informationen im Gemein-
debrief und in NWZ und Eislinger Zei-
tung.  
Wir proben in den Projektphasen  im 
Gemeindehaus der Christuskirche. 
 
Ihre Ansprechpartnerin: 
Annedore Vandermoeten,  
Tel. 81 45 89 
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Ein musikalisches Angebot in unserer 
Kirchengemeinde: 
Singen im Kirchenchor! 
 
Freude am Singen, eine lebendige 
Chorgemeinschaft und die Pflege 
traditioneller und moderner geistli-
cher Chormusik: das können Sie bei 
uns finden. 
 
Wir freuen uns über Verstärkung für 
unseren Chor! Mit  Singen im Gottes-
dienst, Mitwirkung bei Gemeindefes-
ten und Stadtfestkonzerten, sozialem 
Singen (z.B. Altersheim und Kranken-
haus) tragen wir zum Gemeindele-
ben in der Christuskirchengemeinde 
bei. Auch die Geselligkeit kommt 
nicht zu kurz bei Jahresausflug, Wan-
derungen, Freizeiten, Advents-/
Jahresfeier und weiteren Anlässen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      Kirchenchor auf Ausflug 

Singen in der Gemeinschaft bringt 
Freude und Freunde, macht Spaß 
und ist gesund, probieren Sie es aus! 
Wir freuen uns auf Sie. 

 
Kommen Sie zu einer „Schnupper-
singstunde“ ins Gemeindehaus.  
Unsere Chorproben sind donnerstags 
und beginnen um 19.30  Uhr 
 
Ihre Ansprechpartnerinnen:    
Dorothea Sigel,  
Chorleiterin,  
Tel. 24 02 75 
 
 
 
Ingrid Sing, KGR,  
Chorvorstand,  
Tel. 8 97 98 
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Der Flötenspielkreis  trägt zur musikali-
schen Gestaltung von Gottesdiens-
ten, Festen und Feierstunden bei. 
Unser Repertoire bewegt sich im Be-
reich der geistlichen und weltlichen 
Chormusik, d.h. wir spielen kleine 
Concerti und Sonaten, ab und zu mit 
Begleitung von Streichinstrumenten 
oder Orgel. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Wir sind kein fester, geschlossener 
Kreis mit regelmäßigen Proben, son-
dern arbeiten projektbezogen. Dies 
auch, weil für manche Mitspieler ein 
regelmäßiges Probentreffen auf-
grund von Beruf und Arbeit nicht 
möglich ist. 
 
Geübte Spieler/innen von Sopran-, 
Alt-, Tenor- oder Baßblockflöte könn-
ten wir zur Verstärkung gut brau-
chen! 

Wenn Sie Lust haben, bei uns mitzu-
spielen, dann freue ich mich auf Ih-
ren Anruf und beantworte gerne Ihre 
Fragen. 
 
Ihre Ansprechpartnerin: 
Gabriele Raithelhuber 
Tel. 8 72 06 
 
 
 
 
 
 

Mehr Musik finden Sie auf Seite 34 bis 
38 beim Eislinger Jugendwerk mit Po-
saunenchor, Flötengruppen für Kin-
der und Gitarrenkurs und Tanzkreis! 
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Unser kostbarstes Stück: Die Orgel! 
Im Frühjahr 2009 jährt sich die Einwei-
hung unserer spätromantischen Orgel 
nach der umfangreichen Restaurie-
rung und Erweiterung im Jahre 1999 
zum 10. Mal. Hoch qualifizierte Künst-
ler interessierten sich in der Folge für 
dieses in seiner Art nahezu einzigarti-
ge Instrument. Eines der ersten gro-
ßen Orgelkonzerte wurde von Prof. 
Klemens Schnorr aus Freiburg gestal-
tet, den wir für das Jubiläumskonzert 
am 22. März 2009 wiederum gewin-
nen konnten. Das Jubiläumspro-
gramm sieht auch ein Orgelkonzert 
für Kinder vor. 
 
In den Jahren nach der Restaurie-
rung unserer Orgel konnten wir eine 
Reihe von künstlerisch hochwertigen 
Orgelkonzerten mit renommierten 
Künstlern anbieten - Orgel „solo“ und 
auch Orgel „plus“ (mit anderen In-
strumenten oder Singstimmen kombi-
niert), auch Orgelkonzerte für Kinder 
wurden in die Reihe aufgenommen.  

Konzerte für jeden Geschmack 
Darüber hinaus werden die kirchen-
musikalischen Angebote erweitert 
und ergänzt durch vielfältige Konzer-
te, z.B. von Gastchören (Stuttgarter 
Hymnuschorknaben, Belcanto-
Knabenchor, Harmonic Brass, Reutlin-
ger Kammerchor) wie auch von den 
in Eislingen beheimateten Kirchen-, 
Posaunen-, Gospel- und Spiritualchö-
ren und Flötenspielkreisen.  
Ebenso gibt es seit einigen Jahren 
kleine (feine) Konzerte in der St. Jako-
bus-Kirche in Krummwälden. 
 
Auch die Gestaltung der Gottes-
dienste erhielt in den letzten Jahren 
wertvolle Impulse. In sehr vielfältiger 
Weise werden, meist und dankens-
werter Weise durch Künstler aus eige-
nen Reihen, kirchenmusikalische Ak-
zente gesetzt. 
 
Dieses reichhaltige musikalische An-
gebot möchten wir auch weiterhin 
aufrechterhalten.  
 
Unser Kirchenmusikausschuss freut 
sich über Unterstützung und Vor-
schläge jeder Art!  
 
 
Ihre Ansprechpartnerin: 
Ingrid Sing, Kirchengemeinderätin 
Tel. 8 97 98 
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Einmal monatlich, Dienstagabend 
19.30 Uhr, trifft sich der Frauenkreis im 
Gemeindehaus. Herzlich willkommen 
sind alle Frauen, die Interesse haben, 
sich mit Themen aus dem Blickwinkel 
von Frauen zu beschäftigen. 
  
Zuletzt waren dies  z.B. Fasten, Tele-
fonseelsorge, die Arbeit des Eine-
Welt-Ladens, Aufklärung über die 
Praxis der Beschneidung von Frauen 
in Westafrika oder auch biblisch - 
theologische Themen. Interessante 
Vorträge, lebhafte Diskussionen 
wechseln sich ab mit Abenden, wo 
wir gemeinsam einen Film ansehen, 
uns von einer Märchenerzählerin ent-
führen lassen oder kreativ etwas her-
stellen.  
 

Bei einer Tasse Tee besteht die Mög-
lichkeit, einander besser kennen zu 
lernen und sich auszutauschen.  
 
Im Rahmen des Frauenkreises findet 
monatlich auch ein Verkauf von Wa-
ren aus dem „Eine-Welt-Laden“ statt.  
 
Einmal jährlich im Herbst erscheint  
unser aktuelles Programm.  
 
 
 
 
Ansprechpartnerin:  
Pfarrerin Annett Bräunlich-Comtesse  
Tel. 8 83 94 
 
 
 



44 

=�	��
�����	����-	

������������������������3 333	���	.�����
	���	.�����
	���	.�����
	���	.�����
	 			

Das Gelände rund um Kirche und Kin-
dergarten ist groß und an den Ge-
bäuden ist immer wieder etwas zu 
reparieren …  
Deshalb organisieren wir mindestens 
zweimal im Jahr einen Samstagvor-
mittag, an dem wir loslegen: Büsche 
und Bäume zurückschneiden, Dach-
rinnen säubern, Teppichboden reini-
gen, Spielgeräte reparieren, Zäune 
instand setzen, … und vieles mehr.  
 
 
Wir sind ein offenes Team aus Ju-
gendlichen und Erwachsenen und 
freuen uns über Verstärkung!  
Besondere Fähigkeiten sind nicht nö-
tig - Spaß an handwerklicher und 
gärtnerischer Arbeit mit anderen zu-
sammen reicht aus! Wir finden die 
richtige Aufgabe für Sie! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dürfen wir Sie bei der nächsten Bau– 
oder Gartenaktion benachrichtigen?  
Dann sagen Sie doch bitte bei Clau-
dia Berger im Gemeindebüro  
(Tel. 8 91 81) Bescheid!  
 
Ihr Ansprechpartner:  
Pfarrer Tobias Comtesse,  
Tel. 8 83 94 
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Im Wechsel mit dem Deutschen  
Evangelischen Kirchentag gibt es seit 
einiger Zeit im Frühjahr eine mehr-
tägige Gemeindefreizeit .  
Bisher sind ca. 50 junge und ältere 
Gemeindeglieder - Alleinstehende 
und Familien mitgefahren. Ein Thema 

zieht sich locker durch die 
Tage in Gesprächseinheiten,  
einem Film, in Spielen und 
Kreativem und einem Gottes-
dienst.  
 
Eine tolle Möglichkeit, um an-
dere Gemeindeglieder besser 
kennen zu lernen! 
 
In den Kirchentags-Jahren, in 
denen keine Freizeit stattfin-
det, gibt es einen eintägigen 
Gemeindeausflug .   

Informationen finden Sie jeweils im 
aktuellen Gemeindebrief, in der Eis-
linger Zeitung und der NWZ.  
 
Ihre Ansprechpartnerin:  
Claudia Berger, Gemeindebüro, 
Tel. 8 91 81   
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Im Sommer feiern wir rund um Kirche 
und Gemeindehaus unser großes 
buntes Gemeindefest mit allen Freun-
dinnen und Freunden der Christuskir-
chengemeinde.  

... Wir beginnen um 10 Uhr mit einem 
besonderen Familiengottesdienst im 
Kirchgarten, 
 

... essen und trinken zu familien-
freundlichen Preisen,  
 

... genießen Gespräche unter Apfel-
baum und Zeltdach bei Bier vom Fass 
und Kaffee und Kuchen 
 

... lassen uns durch Kirche und Orgel 
führen oder steigen auf den Kirch-
turm 

... vergnügen uns bei einem bunten 
Spiel- und Bastelprogramm für Kinder 
und Erwachsene jeweils passend zum 
Motto des Festes 
 

... freuen uns an einem kleinen und 
bunten Musik- und Unterhaltungspro-
gramm. 
Viele tragen zum Fest etwas bei, ar-
beiten an einem Stand mit oder beim 
Kinderprogramm oder bringen einen 
Kuchen mit.  Hier geht’s nicht ums 
Geldverdienen, 
hier geht es 
ums Feiern und 
zusammen sein! 
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Ein zweiter Höhepunkt im Jahr ist am 
2. Novembersamstag der Gemein-
debazar . 
 

Das Gemeindehaus platzt dann zur 
Mittagszeit aus allen Nähten; die  
Küche kommt an ihre Grenzen.  
Im Foyer biegen sich die Tische unter 
den vielen selbstgebackenen  
Kuchen und Torten.  
 

Übers ganze Jahr basteln und stri-
cken vor allem Frauen aus der Ge-
meinde allein und in Gruppen für 
den Bazar. An den Ständen  gibt es 
ihre mit viel Können, Sorgfalt und 
Phantasie hergestellten Produkte zu 
bestaunen und zu kaufen. Das Ange-
bot reicht von geklöppeltem 
Christbaumschmuck, Glückwunsch-
karten, Marmelade aus dem Kirch-
garten, Badesalz und Seife, Laubsä-
ge- und gehäkelten Engeln über lus-
tige Gestalten aus Frottee bis zu ei-
ner unzähligen Aus-
wahl an gestrickten 
Schals und Mützen, 
Decken, Topflap-
pen, Puppen und 
ca. 150 (!!!) selbst-
gestrickten Paar 
Wollsocken.  
 

An anderen Stän-
den gibt es fair ge-
handelte Produkte 
aus dem  
„Eine-Welt-Laden“, 
wie z.B. Bananen, 
Kaffee, Tee, Honig, 

Gewürze, aber auch Kosmetik, Spiel-
zeug und Schmuck,  christliche Lite-
ratur und Wohlfahrtsbriefmarken. 
 

Für unsere Tombola  stiften viele Eislin-
ger Unternehmen Sachpreise. Einer 
der Hauptgewinne war beispielswei-
se eine Digitalkamera! 
  

Nachmittags bieten Mitarbeiter/
innen unseres Kindergartens oder 
des Eislinger Jugendwerkes ein offe-
nes Kinderprogramm  an. Zur Kaffee-
zeit gibt es Musik. Alle zwei Jahre gibt 
es um 16.00 Uhr einen ‚Gottesdienst 
für kleine Leute’ mit anschließendem 
Laternenlauf. 
 

Der Erlös des Bazars kommt in der 
Regel einem Entwicklungs- und Missi-
onsprojekt und einem Bauprojekt in 
der Kirchengemeinde zu gute. 
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Klimawandel und Umweltzerstörung 
sind in aller Munde, steigende Ener-
giepreise beschäftigen die ganze 
Welt. Wir wollen unseren Beitrag zum 
schonenden Umgang mit den natürli-
chen Ressourcen leisten!   
 
Im Februar 2007 hat der Kirchenge-
meinderat deshalb beschlossen, das 
Umweltaudit „Der Grüne Gockel“ - 
eine Zertifizierung nach EU- Richtlinien 
(EMAS) anzustreben.  
Seither arbeitet ein Umweltteam dar-
an, Gedanken des nachhaltigen und 
umweltschonenden Wirtschaftens für 
uns konkret umzusetzen. 
 
Was machen wir im Umweltteam?   
- Wir erfassen den Bestand:  
„Wo verbrauchen wir wie viel Ener-
gie, Wasser, …? Welche Putzmittel 
verwenden wir in der Gemeinde?  
Nachts brennt oft das Licht in der Toi-
lette des Gemeindehauses - Wie kön-
nen wir das vermeiden? …“ 
- Wir entwickeln Vorschläge für einen 
verantwortungsvollen und nachhalti-

gen Umgang mit den natürlichen 
Ressourcen - sie sind im Umweltpro-
gramm 2008-2010 zusammengestellt.  
- Mit den gewonnenen Erkenntnissen 
und Ideen wollen wir in der  Öffent-
lichkeit für deren Umsetzung werben - 
sowohl innerhalb unserer Gemeinde, 
als auch bei Ihnen zu Hause!  
Deshalb veröffentlichen wir z.B. im 
Gemeindebrief kleine konkrete Um-
welttipps. 
 
Haben Sie Lust zur Mitarbeit?  
Z.B. suchen wir jemand, der Lust hat:   
- ein  „grünes Brett“ mit Informationen 
immer wieder neu zu gestalten;  
- einzelne Projekte vorwärts zu brin-
gen: z.B. eine Photovoltaikanlage 
auf’s Gemeindehausdach, Regen-
wasser in die Toilettenspülung, …   
- einfach im Umweltteam mitzuarbei-
ten …  
Sie sind uns willkommen!  
 
Ihr Ansprechpartner: 
Pfarrer Tobias Comtesse, Tel 8 83 94 
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Senior/in sein hat viele Gesichter. 
Wer gesund ist und gut zu Fuß, ist 
selbst oft aktiv in Kirche, Politik, Verei-
nen. Wenn Augen, Ohren, Beine 
nachlassen, ändert sich vieles. 
Die Seniorenarbeit in der Christuskir-
chengemeinde wird durch die Seni-
oren-AG unter der Leitung von Dia-
kon Tino Hilsenbeck getragen.  
 

Halten Sie sich den ersten Donners-
tag im Monat für den Seniorennach-
mittag  frei. Beginn  ist jeweils um 
14.30 Uhr im Gemeindehaus an der 
Salacher Straße.  
Nach einer kleinen Andacht, gemüt-
lichem Kaffeetrinken mit schwäbi-
schem Hefezopf und Brezeln  brin-
gen unsere Referenten/innen interes-
sante Themen und Unterhaltung. 
 

Mit dem Sommerfest  für Senioren aus 
allen vier Eislinger Kirchengemeinden 
im Kirchgarten, dem Herbstnachmit-
tag  mit Süßmost und Zwiebelkuchen, 
Fasching  mit Fasnetsküchle, Sing- 
und Spielnachmittag, Besuch aus 
dem Kindergarten, besinnlichem  
Adventsnachmittag  mit Stollen und 
Apfelbrot, und einem Halbtagesaus-
flug im Sommer erwartet Sie rund 
ums Jahr ein vielfältiges Programm. 
Im Jahresprogramm, das am Ad-
ventsnachmittag ausgeteilt wird  
oder an mehreren Stellen in der 
Stadt ausliegt, können Sie sich über 
die einzelnen Termine und Inhalte 
der Seniorennachmittage informie-
ren.  

Dabei sind uns Vorschläge und Anre-
gungen herzlich willkommen. 
Und weil der eine oder die andere 

nicht mehr so gut auf den Beinen ist, 
möchten wir Ihnen unseren Fahrser-
vice  ganz warm ans Herz legen!  
Frau Holl holt Sie gerne zuhause ab 
und bringt Sie später auch wieder 
gut nach Hause. (s.u.)  
 

Die monatlich stattfindenden Senio-
rennachmittage werden ergänzt 
durch folgende, weitere Angebote: 
· Geburtstags- u. Seelsorgebesuche 
· Angebote des Diakonie- und 

Krankenpflegevereins 
· Gottesdienste im Altenzentrum St. 

Elisabeth, donnerstags, 9.30 Uhr 
· Urlaub ohne Koffer im Göppinger 

Waldheim, jeweils im Frühjahr und 
im Herbst 

 

Ihre Ansprechpartner: 
Diakon Hilsenbeck, Tel. 98 68 89 
 

Hol- und Bringdienst:  
Hildegard Holl, KGR, Tel.  81 30 15  
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Fit und beweglich wollen wir 
bleiben! Wir sind etwa 12 
muntere Damen und treffen 
uns dienstags von 14 bis 15 
Uhr zu leichten gymnasti-
schen Übungen im Gemein-
dehaus. 
 
Auch Herren sind herzlich will-
kommen! 
 
Ihre Ansprechpartnerin: 
Martha Burkhardt,  
Tel. 81 13 54 
 
 
 
 

Seniorenausflug 2006 
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Die Evangelische Allianz hat sich 
1846 als weltweiter Verbund in Lon-
don konstituiert. Sie ist damit der am 
längsten bestehende Zusammen-
schluss evangelisch gesinnter Chris-
ten verschiedener Gruppen- und 
Gemeindezugehörigkeiten.  
Als Evangelische Allianz bekennen 
wir uns zur Offenbarung Gottes in 
den Schriften des Alten und Neuen 
Testaments. In der Glaubensbasis der 
Evangelischen Allianz vom 2. Sep-
tember 1846 sind verschiedene bibli-
sche Leitsätze hervorgehoben, die 
für den christlichen Glauben grund-
legend sind und uns als Christen eine 
Hilfe sein sollen zu gegenseitiger Lie-
be, zu diakonischem Dienst und  
evangelistischem Einsatz. 
 
Als eine der 1.100 Allianzgruppen der 
Deutschen Evan-
gelischen Allianz 
kommen wir seit 
über 50 Jahren 
jeden Freitag um 
19.45 Uhr im Ge-
meindehaus der 
Christuskirche 
zusammen.  
 
Neben den 
wichtigen Sonn-

tagsgottesdiensten wollen wir das 
Wort Gottes vertiefen, dass dadurch 
der Glaube an unseren Herrn Jesus 
Christus in uns wachsen möchte. 
Ziel ist es, die geistliche Einheit und 
Gemeinschaft aller, die von Herzen 
an Jesus Christus glauben, bewusst 
zu machen. Wir ermutigen und hel-
fen zu gemeinsamem Gebet und zu 
gemeinsamen evangelistischen, 
seelsorgerlichen und diakonischen 
Aufgaben.  
 
Wenn Sie Interesse haben, sind Sie 
herzlich willkommen. 
 
 
Ihr Ansprechpartner:  
Julius Frech, Tel. 81 25 25 
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Der Deutsche Frauen-Missions-
Gebetsbund ist eine Vereinigung von 
Frauen aus Landeskirche, Freikirche 
und evangelischen Gemeinschaften. 
Aus kleinen Anfängen ist der Bund im 
Laufe von über 100 Jahren gewach-
sen. Es bestehen heute in Deutsch-
land und in Österreich ca. 900 Ge-
betskreise, die jeweils von einer Kreis-
mutter geleitet werden.  
 
Frau Rosalie Zeller gründete 1929 den 
Kreis in Eislingen. Nach ihrem Heim-
gang betreuten Kindergartenschwes-
ter Berta Roser, danach Elisabeth 
Hellmuth und Hedwig Dannemann 
die Eislinger Gruppe.  
Unser Kreis besteht zur Zeit aus acht 
Frauen. Wir treffen uns jeden zweiten 
Montag im Monat um 19.00 Uhr im 
Gemeindehaus, Salacher Straße 23.  
 
Jeden Montag bekommen wir die 
Missionsberichte des Deutschen-
Frauen-Missionsgebetsbundes in Sie-
gen. Die Missions-Nachrichten brin-
gen Berichte über Missionarinnen, 
vermitteln Gebetsanliegen und ver-
binden uns alle miteinander. In Fürbit-
te und Danksagung bringen wir alles 
vor Gottes Thron. 
 
Der Wunsch unseres Gebetskreises 
wäre, dass sich noch viele Frauen aus 
der Gemeinde unserem Kreis an-
schließen würden, den Dienst des 
Gebetes und der Fürbitte mit uns zum 
Lobe Gottes zu tun. 
 

Die Aufgabe des DFMGB ist heute 
noch genau so wichtig wie damals. 
Heute werden über 120 Missionarin-
nen betreut, d.h. man hält Kontakt zu 
ihnen und betet für sie und ihre Ar-
beit. Durch freiwillige Spenden wer-
den zurzeit etwa 50 Missionarinnen, so 
genannte Patenmissionarinnen, auch 
finanziell unterstützt. 
 
Ihre Ansprechpartnerin:  
Ursula Riegraf,  Tel. 81 86 83 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fräulein Rosalie 
Zeller, Gründerin 
der DFMGB-
Gruppe, Fördererin 
der Christuskirchen-
gemeinde - vor 
allem des Kinder-
gartens in den  
Anfangsjahr-
zehnten 
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„Ökumene“ nennt man das gemein-
same Beten und Arbeiten von Chris-
ten aus verschiedenen Konfessionen 
oder verschiedenen Ländern. Im tra-
ditionell katholischen Eislingen-Nord 
arbeiten Christuskirchengemeinde 
und Sankt Markuskirchengemeinde 
seit vielen Jahren freundschaftlich 
zusammen. Mit den zahlreichen sy-
risch-orthodoxen Christen sind wir in 
gutem Kontakt.  
Gemeinsam sind die Eislinger Kir-
chengemeinden über ihre (Dia-
konie-) und Krankenpflegevereine 
Träger der ökumenischen Sozialstati-
on. 
 
Ökumenische Gottesdienste 
Aufs Jahr gerechnet feiern wir über 
ein Dutzend ökumenische Gottes-
dienste, viele davon in Schule, im 
Altenzentrum, bei Stadtfesten und 
Vereinen. 
Näheres zu den Ökumenischen Got-
tesdiensten s.o. Seite 9! 

Ökumenische Woche 
Die ökumenische Woche – in der Re-
gel Ende Januar – ist Teil der 
deutschlandweiten „Gebetswoche 
für die Einheit der Christen“. In Eislin-
gen beteiligen wir uns mit zwei Aben-
den zu biblischen oder religiösen 
Themen und einem gemeinsamen 
Gottesdienst an der ökumenischen 
Woche. 
 
Ökumeneausschuss 
Der Ökumeneausschuss koordiniert 
die Zusammenarbeit der beiden Kir-
chengemeinden. Im Ökumeneaus-
schuss arbeiten Kirchengemeinde-
räte aus Sankt Markus und aus der 
Christuskirchengemeinde zusammen. 
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Konfessionsverbindende Ehepaare 
In Eislingen gibt es schon lange viele 
evangelisch-katholische Ehepaare. 
Für sie sind die gemeinsamen Gottes-
dienste besonders wichtig. Während 
früher von Seiten der Pfarrämter bei 
Trauungen und Taufen Hindernisse zu 
überwinden waren, gibt es inzwi-
schen schon lange auch in diesem 
Bereich eine konstruktive Zusammen-
arbeit. Unumgänglich ist weiterhin die 
Entscheidung, ob eine Trauung oder 
eine  Taufe evangelisch – und das 
heißt dann auch: in der evangeli-
schen Kirche – oder katholisch sein 
soll.  
 
Bei Trauungen  kann auf Wunsch ein/e 
Pfarrer/in der anderen Konfession 
den Traugottesdienst mitgestalten. 
 
Während die Taufe zwischen den bei-
den großen Konfessionen voll aner-
kannt wird, wird leider ein gemeinsa-
mes Abendmahl  – bzw. eine gemein-
same Feier der Eucharistie - weiterhin 
von Rom aus nicht geduldet.  
 
In den Gottesdiensten in der Christus-
kirche sind – wie in allen evangeli-
schen Kirchen - katholische Christen 
beim Abendmahl herzlich willkom-
men. 
 
Ihr Ansprechpartner:  
Pfarrer Dehlinger,  
Tel. 8 91 81  
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Unsere Anlaufstelle für Sie:  
das Gemeindebüro im Pfarrhaus,  
Königstraße 17! 
… das Telefon läutet: Wann  ist der 
nächste Tauftermin? Eine Mitarbeite-
rin hat ein Problem mit dem Kopier-
gerät und fragt um Hilfe. An der Tür 
läutet es. Korrespondenz muss erle-
digt und Termine müssen koordiniert 
werden. Das Telefon läutet wieder: 
das Bestattungsinstitut erkundigt sich 
nach einem möglichen Beerdigungs-
termin...  
 
So geht es rund im Gemeindebüro – 
und anders kann es in einer großen 
und lebendigen Kirchengemeinde 
auch nicht sein. Denn das Gemein-
debüro ist die zentrale Anlaufstelle 
für Anfragen aller Art. Sei es für Trau-
ungs- und Konfirmationstermine, Pa-
tenbescheinigungen, Gemeinde-
hausvermietungen. Im Gemeindebü-
ro laufen alle Informationen zusam-
men von und für ehren- und haupt-
amtliche Mitarbeiter/innen, Gemein-
deglieder, Vereine und Verbände, 
Schule, Stadt, Nachbarpfarrämter 
und Dekanat. Auch die Öffentlich-
keitsarbeit der Gemeinde wird über 
das Gemeindebüro koordiniert: Pres-
semitteilungen zu Terminen und Ver-
anstaltungen unserer Gemeinde, 
Plakate, Wochenübersicht für den 
Schaukasten und auch der Gemein-
debrief wird redaktionell bearbeitet. 
Zugleich ist das Gemeindebüro auch 
Pfarramtssekretariat. Mit dem Bespre-

chungszimmer und dem Kopierraum 
bietet das Gemeindebüro auch eh-
renamtlichen Mitarbeiter/innen ein 
organisatorisches Rückgrat für ihre 
Arbeit. – Schlicht: das Gemeindebü-
ro ist die organisatorische und kom-
munikative Mitte unserer Gemeinde!  
 

Unser Gemeindebüro – das ist  
Claudia Berger :  

Seit 1982 hält sie hier die Fäden in 
der Hand. Etwa die Hälfte der 18 Wo-
chenstunden von Claudia Berger ist 
das Gemeindebüro geöffnet. Die 
übrige Zeit ist für konzentrierte Büroar-
beit und für interne Dienstbespre-
chungen geschützt.  
 
Ihre Ansprechpartnerin: 
Claudia Berger, Tel. 8 91 81 
eMail: gemeindebuero@christus-
kirche-eislingen.de 
 
Öffnungszeiten Gemeindebüro:  
Montag, Mittwoch und Freitag:  
jeweils        9 bis 11 Uhr  
Dienstag: 17 bis 18 Uhr 
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Der Kirchengemeinderat der Christus-
kirchengemeinde besteht aus zehn 
ehrenamtlichen gewählten Gemein-
degliedern. Pfarrer/innen, Kirchen-
pfleger/in und Diakon/in arbeiten 
kraft Amtes im KGR mit. 
 
Alle Gemeindeglieder ab dem 
16. Lebensjahr sind alle sechs Jahre 
aufgerufen, aus ihrer Mitte den Kir-
chengemeinderat zu wählen. Die 
letzte Wahl war im November 2007. 
 
Der Kirchengemeinderat entscheidet 
über den Kurs der Gemeinde. Er erar-
beitet und verfolgt Ziele und Schwer-
punkte für die Gemeindeentwick-
lung; er legt den Haushalt fest; er initi-
iert Projekte und Feste. Die Kirchen-
gemeinderäte und –rätinnen beset-
zen Pfarrer- und Diakonenstellen, 
wählen Kirchenmusiker/innen und 
Erzieher/innen für den Kindergarten. 
Sie haben zusammen mit dem Pfar-
rerteam eine besondere Verantwor-
tung für das gottesdienstliche Leben.  
 
Der KGR der Christuskirche tagt in der 
Regel einmal im Monat mittwochs ab 
19.30 h in öffentlicher Sitzung . Dazu 
kommt jährlich ein Klausurtag oder –
wochenende.  
 
Ein wesentlicher Teil der KGR-Arbeit 
geschieht in Ausschüssen , Arbeits-
gruppen, Teams und Projektgruppen. 
Feste Organe sind Bauausschuss, Kir-
chenmusikausschuss, Kindergarten-
ausschuss, Umweltteam  und Ökume-

neausschuss (gemeinsam mit Sankt 
Markus). In den Ausschüssen und Ar-
beitsgruppen arbeiten auch weitere 
Gemeindeglieder mit.  
 
Der Kirchengemeinderat wählt die 
beiden Vorsitzenden . 
Zur Zeit (September 2008) ist Pfarrer 
Dehlinger der 1. Vorsitzende.  
Ingrid Sing ist 2. Vorsitzende.  
Gemeinsam vertreten die beiden 
Vorsitzenden die Kirchengemeinde 
nach außen.  
Sie teilen die Aufgaben der Leitung 
und der Geschäftsführung unterein-
ander und mit anderen Mitgliedern 
des Kirchengemeinderats auf. 
 
Ihre Ansprechpartner/innen: 
Alle Kirchengemeinderätinnen und –
räte sind für Sie ansprechbar im Blick 
auf alle Fragen und Themen, die Sie 
rund um die Christuskirche bewegen. 
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Gewählte Mitglieder:   
Ines Haas 

 
 
 
  

Jugendarbeit  Alexanderstraße 8 
(Göppingen)  
Tel. 6 81 50 

Ursula Haiplik 
 
 
 
 

Kindergartenausschuss, 
Leitung Gemeinde-
dienst, AG Senioren  

Wichernstraße 12  
Tel. 8 26 66 

Ursula Hinderer Kindergarten, Bezirkssy-
node, KBA, Posaunen-
chor,  Flötenkinder, Lei-
tung Team KiBiWo  

Auf der Ebene 33/2  
Tel. 8 79 36 

Hildegard  
Holl 

 
 

Bauausschuss, Diakonie- 
und Krankenpflegever-
ein,  AG Senioren, Ltg. 
Gottesdienstteam St. 
Elisabeth  

Sudetenstraße 22  
Tel. 81 30 15 

Elisabeth Schloz 
 
 

Ehrenamtliche Seelsor-
gerin, Diakonie- und 
Krankenpflegeverein, 
Ökumeneausschuss  

Breslauer Straße 27 
Tel. 8 36 57 

Ingrid Sing 
 

Gewählte Vorsitzende, 
Kirchenmusik, Kirchen-
chor, Ökumeneaus-
schuss, Bezirkssynode 

Uferstraße 23 
Tel. 8 97 98 

Heidi  
Schneider 

 
 

Bauausschuss Brunnenweilerstr. 34  
2 9798 
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 Karl-Heinz Sturm 
 
 
 
 

Bauausschuss Lerchenweg 1  
Tel. 98 32 25 

Dr. Rolf  
Wehausen  

Kindergarten, Umwelt-
team, Bezirkssynode, 
Fachausschuss Kinder-
garten im Kirchenbe-
zirk GP 

Kolpingstraße 30  
Tel. 9 88 21 60 

ein/e  KGR, z.Zt. vakant  

 
    

 

Annett-
Bräunlich-
Comtesse,  
Pfarrerin in 
Stellenteilung 
 

z.Zt. in Elternzeit 

Frauenarbeit,  
Gottesdienst für kleine 
Leute  

Heiligenwiesenweg 
13 (Krummwälden)  
Tel. 8 83 94 

Tobias Com-  
tesse, Pfarrer  
in Stellen- 
teilung  

Geschäftsführung in 
allen Bausachen. Bau-
ausschuss, Umwelt-
team Grüner Gockel,  
Konfirmandenarbeit, 
Kinderkirche, KBA, …  
 

Heiligenwiesenweg 
13 (Krummwälden)  
Tel. 8 83 94 

Frieder Deh-
linger, Pfarrer  

1. Vorsitzender, Ge-
schäftsführendes Pfarr-
amt. Kindergarten, Kir-
chenmusik, Jugendar-
beit, KiBiWo, Ökume-
ne, Pressearbeit,  ...  

Königstraße 17  
Tel. 8 91 81 

Tino Hilsenbeck,  
Gemeinde - 
diakon (50%)  
  
  
  

 
Vorsitz Diakonie- und 
Krankenpflegeverein 
(DKPV); Seniorenarbeit, 
Gemeindedienst  

Königstraße 14 
(Villa Rosalie)  
Tel. 98 68 89 

Kirchenpfleger, NN 
 

Bauausschuss  

Mitglieder kraft Amtes:  
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Im Gegensatz zu unserer Mesnerin, 
Frau Rauscher, ist die Kirchenpflege 
nicht für die Pflege der Kirche zustän-
dig, was man aus dieser Bezeich-
nung zunächst ableiten könnte.  
Die Kirchenpflege ist stattdessen ver-
antwortlich für das Haushalts- und 
Kassenwesen und für die laufenden 
Vermögensangelegenheiten der Kir-
chengemeinde.  
Dies bedeutet, dass alles, was mit 
finanziellen Dingen in unserer Kir-
chengemeinde zu tun hat, über die 
Kirchenpflege läuft. Das fängt zum 
Beispiel an mit der Bezahlung der 
Telefonrechnung für das Pfarramt, 
der Ausstellung von Spendenbe-
scheinigungen und geht bis zum 
Heizöleinkauf für den Kindergarten.  
Die Stelle der Kirchenpflege in der 
Christuskirche ist nebenberuflich  
besetzt und mit 15 Wochenstunden 
ausgestattet. Sitz und Stimme im KGR 
gehören zur Kirchenpflege dazu. 
 

Gemeindefinanzen 
Ein Großteil der kirchlichen Arbeit 
wird über die Kirchensteuer  finan-
ziert. Etwa die Hälfte der Kirchensteu-
er wird von der Landeskirche bewirt-
schaftet. Aus dieser Hälfte werden u. 
a. alle Pfarrstellen finanziert und Zu-
schüsse zur Renovierung von Gebäu-
den gegeben.  Über die zweite Hälf-
te der Kirchensteuer verfügen die 
Kirchenbezirke und –gemeinden.   
Für jedes Gemeindeglied bekommt 
eine Kirchengemeinde einen Anteil 
an Kirchensteuer. Das heißt für uns in 

Eislingen: je mehr Eislinger zu unserer 
Gemeinde gehören, umso mehr 
Möglichkeiten haben wir, unsere Ar-
beit zu finanzieren. 
 

Etwa 25% der Kirchenmitglieder sind 
lohn– und einkommenssteuerpflichtig 
und zahlen somit auch Kirchensteu-
er.  Immer mehr sind wir auch auf die 
Beiträge und Spenden  der anderen 
75% der Kirchenmitglieder angewie-
sen. Vor allem für den Erhalt der Ge-
bäude - der Kirche, des Gemeinde-
hauses, des Kindergartens mit Villa 
Rosalie und Bauklötzle und des Pfarr-
hauses - muss die Kirchengemeinde 
große Summen selbst aus Spenden, 
Opfern, Nachlässen u. ä. aufbringen.  
Der jährlich erbetene „Eislinger Bei-
trag“  wendet sich vor allem an die 
Gemeindeglieder, die keine Kirchen-
steuer zahlen. Er  bietet eine Form 
an, unsere Gemeindearbeit direkt 
und wirkungsvoll zu unterstützen. 
 

Fragen zum „ Eislinger Beitrag“, zu 
Spenden  oder Nachlässen werden 
von der Kirchenpflege gerne beant-
wortet. - Wenn Sie Fragen zur Kir-
chensteuer  haben, wenden Sie sich 
an die kostenlose Rufnummer 0800 
813 813 8 oder www.elk-wue.de/
landeskirche/oberkirchenrat/
finanzmanagement-und-
informationstechnologie/infos-zur-
kirchensteuer/ . 
 

E-Mail Kirchenpflege:   
kirchenpflege@christuskirche-
eislingen.de  



60 

F�	��
�����	������	���	������������	

��
���������	���	��
���������-��
��������
���������	���	��
���������-��
��������
���������	���	��
���������-��
��������
���������	���	��
���������-��
������	 			

Das Gemeindehaus ist der Ort, wo 
die meisten Veranstaltungen in unse-
rer Gemeinde stattfinden. Einen Über-
blick über die Belegung des Gemein-
dehauses mit den unterschiedlichen 
Gruppen und Kreisen gibt der Raum-
belegungsplan, der auch im Gemein-
dehaus aushängt.  
 
Ansprechpartnerin Gemeindehaus: 
Angelika Rauscher,  
Hausmeisterin und Mesnerin 
Tel. 81 58 16 oder  8 89 59 
 
Das Gemeindehaus steht in erster 
Linie für Veranstaltungen der Ge-
meinde und der einzelnen Gruppen 
und Chöre zur Verfügung. Darüber 
hinaus gibt es für Eislinger Bürger die 
Möglichkeit, in der Regel am Wo-
chenende Räume des Gemeinde-
hauses anzumieten - z.B. für kirchliche 
Taufen, (Goldene) Konfirmationen, 
Hochzeiten, Geburtstagsfeiern oder – 
unter der Woche – bei Beerdigungen.  
 

Erste Anlaufstelle ist Frau Berger im 
Gemeindebüro. Sie kann sagen, ob 
und wann das Gemeindehaus evtl. 
angemietet werden kann und füllt mit 
Ihnen den Mietvertrag aus. Dabei 
stehen die folgenden Räume zur 
Wahl: Großer Saal, Kleiner Saal, Kü-
che und Foyer – in Ausnahmefällen 
auch der Sechs-Eck-Raum im Unter-
geschoss. 
 

Eine ehrenamtliche Mitarbeiterin wird 
Ihnen die Räume übergeben und 
nach der Nutzung wieder abneh-

men.  Die Räume müssen besenrein 
übergeben werden.  
 
Die Miete für den großen Saal liegt 
bei 120 €, für den kleinen Saal bei 
80 €; beide Säle gemeinsam kosten 
160  €. Die Küchennutzung ist im Preis 
inbegriffen.  
Miete anlässlich von Beerdigungen:   
großer Saal 50 €, kleiner Saal 30 € 
beide Säle 70 €.  
 
Ansprechpartnerin Vermietung: 
Claudia Berger, Gemeindebüro, 
Tel. 8 91 81 
 

Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt -  
Glasfenster im Foyer Gemeindehaus 
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Lange Zeit war die Fils Grenze zwi-
schen dem evangelisch-
württembergischen Dorf  Klein-
Eislingen und dem katholischen Dorf 
Groß-Eislingen, das den Grafen von 
Rechberg gehörte. Bis vor etwa 100 
Jahren gingen die wenigen evange-
lischen Großeislinger zum Gottes-
dienst in die Lutherkirche.  
 
Im Jahr 1906 wurde die Christuskirche 
eingeweiht und eine eigene evang. 
Kirchengemeinde in Groß-Eislingen 
und Krummwälden gegründet. 2006 
feierte unsere Gemeinde ein großes 
Jubiläumsjahr: „Christuskirche Eislin-
gen - 100 Jahre jung!“ 
 
Inzwischen gehören die Lutherkir-
chengemeinde  in Eislingen-Süd mit 
ca. 2 600 Gemeindegliedern und die 
Christuskirchengemeinde in Eislingen-
Nord mit ca. 3 600 Gemeindeglie-
dern zu den großen Kirchengemein-
den im Kirchenbezirk Göppingen. 
Vor allem über das Eislinger Jugend-
werk arbeiten die beiden Kirchenge-
meinden zusammen.   
 
Gemeinsam mit den Kirchengemein-
den Salach, Holzheim, St. Gotthardt, 
Manzen-Ursenwang und Schlat bil-
den die Eislinger Kirchengemeinden 
den Distrikt Ost des Göppinger Kir-
chenbezirks. Die PfarrerInnen im Dist-
rikt vertreten sich gegenseitig bei Ur-
laub, Fortbildung und Krankheit. Ge-
legentlich gibt es einen Kanzeltausch 

der PfarrerInnen. Der Distrikt lädt ein 
zum Gottesdienst im Grünen auf 
dem Wasserberg. 
 
Dekanatsstadt  ist Göppingen. Dort 
haben verschiedene evangelische 
Einrichtungen ihren Sitz: das evange-
lische Jugendwerk Göppingen, die 
diakonische Bezirksstelle, das Evan-
gelische Bezirkskantorat, das Evan-
gelische Kreisbildungswerk, die Kin-
dergartenfachberatung, das Deka-
nat und die kirchliche Verwaltungs-
stelle.  
 
Informationen zum Kirchenbezirk 
Göppingen und seinen Einrichtun-
gen:  
 
www.ev-kirche-goeppingen.de 
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www.christuskirchengemeinde.de 
Auf unserer Internetseite finden Sie 
immer die aktuelle Terminübersicht. 
Die Gruppen und Initiativen der Chris-
tuskirchengemeinde haben die Mög-
lichkeit, Artikel und Berichte und – in 
begrenztem Rahmen – Fotos einzu-
stellen. Unsere Homepage enthält 
auch die Grundinformationen zu un-
serer Kirchengemeinde – allerdings 
noch lange nicht alle. Hier gibt es 
noch viel zu tun! 
 

Gemeindebrief 
Der Gemeindebrief erscheint in der 
Regel viermal im Jahr: zum 1. Advent, 
zu Ostern, zum Gemeindefest im Juni 
und zu Erntedank. Im Gemeindebrief 
erfahren Sie, was uns in der Gemein-
deleitung und in den Gruppen und 
Chören der Gemeinde bewegt. Ein 
farbiges Mittelblatt listet alle Gottes-
dienste und Veranstaltungen in den 
kommenden Wochen auf. 
 

Kirchliche Nachrichten 
In der „Eislinger Zeitung“  finden Sie 
immer in der Freitags-/Samstags-

ausgabe die aktuellen Gemeinde- 
und Gottesdiensttermine. Dazu veröf-
fentlicht die Eislinger Zeitung alle Be-
richte und Fotos zu Veranstaltungen, 
Konzerten, Projekten aus dem Ge-
meindeleben, die wir ihr zusenden. 
In der „ NWZ“ finden Sie im Gottes-
dienstanzeiger donnerstags die Got-
tesdienste des kommenden Wochen-
endes. Auf der Eislinger Seite werden 
die meisten unserer Veranstaltungs-
hinweise abgedruckt. Berichte aus 
dem Gemeindeleben erscheinen 
sporadisch. 
 

Mitarbeit in der Öffentlichkeitsarbeit: 
�  Wir suchen Gemeindeglieder, die 
gerne auf Anfrage oder eigenen Im-
puls hin und wieder für Zeitung und 
Internet einen Bericht über Veranstal-
tungen, Gottesdienste, Konzerte und 
Projekte der Christuskirchengemein-
de schreiben! 
 

�  Wir suchen ein oder mehrere Ge-
meindeglieder, die Lust haben, unse-
re Internetseite auszubauen und le-
bendiger zu gestalten! 
Wenn Sie Zeit und Lust zu einer dieser 
Aufgaben haben, kommen Sie doch 
auf Frau Berger im Gemeindebüro zu! 
 

Kontakt Internetseite:  
Ernst Scheck; eMail: administrator 
@christuskirche-eislingen.de 
 

Kontakt Gemeindebrief: 
Claudia Berger, Gemeindebüro,  
Königstraße 17, Tel. 8 91 81. 
eMail: gemeindebuero@christus-
kirche-eislingen.de 
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Gemeindebüro Christuskirche 
Claudia Berger, Königstr. 17 
Tel. (07161) 8 91 81; Fax: 99  01 82 
Gemeindebuero@christuskirche-
eislingen.de 
Bürozeiten:     
Mo, Mi. + Fr. 9  – 11 Uhr, Di. 17 - 18 Uhr 
 

Pfarrer Tobias Comtesse, Pfarrerin 
Annett Bräunlich-Comtesse 
Heiligenwiesenweg 13, Krummwäl-
den. Tel. (07161) 8 83 94 
pfarrer.comtesse@ 
christuskirche-eislingen.de 
 

Pfarrer Frieder Dehlinger, Königstr. 17,  
Tel. (07161) 8 91 81. pfarrer.deh-
linger@christuskirche-eislingen.de 
 

Gewählte Vorsitzende des KGR 
Ingrid Sing, Uferstr. 23 
Tel. (07161) 8 97 98 
ingrid.sing@online.de 
 

Kirchenpflege Christuskirche  
kirchenpflege@christuskirche-
eislingen.de 
 

Kindergarten Christuskirche  
Königstr.14 und Salacher Str. 27 
Leitung Brigitte Gölz,  
Tel. (07161) 8 74 66. kindergar-
ten@christuskirche-eislingen.de 
 

Gemeindehaus Christuskirche  
Mesnerin Angelika Rauscher,  
Salacher Str. 23  
Tel. (07161) 81 58 16 oder  8 89 59 
e.a.rauscher@online.de 
 

Gemeindedienst 
Ursula Haiplik, Wichernstr. 12  
Tel. (07161/8 26 66) 
 

Diakon Tino Hilsenbeck, Königstr. 17 
Tel. (07161) 98 68 89 
diakon.hilsenbeck@christuskirche-
eislingen.de 
 

Diakonie- und Krankenpflegeverein  
Rechnerin Annemarie Schmid,  
Johann-Peter-Hebel-Str. 3 
Tel. (07161) 8 82 35 
annemarie1948@web.de 
 

Ökumenische Sozialstation Mittleres 
Filstal GmbH, Pflegedienstleitung  
Angela Schmidt, Königstraße 60  
Tel. (07161) 80 06 -230 
oek.sozialstation@t-online.de 
 

IAV-Stelle Janos Jakus,  
Königstraße 60; Tel. (07161) 80 06 -259 
j.jakus@altenzentrum-st-elisabeth.org 
 
 

Eltern-Kind-Gruppen 
Christine Wehausen, Kolpingstr. 30 
Tel. (07161) 9 88 21 60 
ChWehausen@web.de 
 

Evang. Jugendwerk Eislingen 
David Reichart, Schumannstr. 46  
Tel. (0151) 51 82 10 87  
jugendwerk-eislingen@web.de 
 

Posaunenchor des EJW Eislingen  
Stefan Renfftlen, Dr. Engel-Str. 3 
Tel. (07161) 88 27 86 
Bempfdi@aol.com 
 

Kirchenchor  
Dorothea Sigel, Christophstr. 19 A,  
73033 Göppingen 
Tel. (07161) 24 02 75 
DorotheaSigel@web.de 



Konfimand- 
inn/en be-
gleiten 
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Kirchenmusik 

Kindern und  
Familien 

Raum  
geben! 

Geistlich 
leben 

Diakonie  
und  

Seelsorge 

 

Gottes-
dienst 
feiern 

Wir sind lebendige Steine. Gemeinsam bilden wir das  Haus, 
 in dem Gott wohnt. Durch uns hindurch wird Gottes Güte, 
Gottes Liebe und Gottes Gerechtigkeit konkret und v er-
nehmbar und lebendig. (1. Petrus 2,5) 

Gemeinde leiten 
und organisieren 

Presse 
und  

Internet 


